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Salaslropheuhmsse.
Au der Börse herrscht Haussestimmung. Erst

es ausschließlich eine Hausse der Aus -
Andswerte, eine naturgemäße Folge unserer'
Hwindsüchtigen Valuta . Viele Sapitalisten
sollten wenigstens einen Teil ihres Vermögens
!ft Papieren anlegen , die nicht jetzt den zwei -
Masten Borzug hatten , auf Reichsmark zu^»ten . Die Sehnsucht nach Pfund - , Dollar -
und Franks -Werten beherrschte die Börse . Die
Katastrophe der Mark , die Furcht vor einer all-
»^Meinen Katastrophe rief eine Flucht des
putschen Kapitals ttt das Gebiet der Auslands --
^erte hervor . Katastrophenhausse! Jetzt greift
?Je wilde Hausse dieser Werte auch auf die iu-
jüdischen Märkte über. Börfenhausse in einer
Ait , iu der Deutschland vor einer Katastrophe
°>ttert ? Was ist geschehen ?
, Das Ausland kauft uns allmählich unseren°^>teu Besitz an einheimischen Wertpapieren
M den Rest unseres Besitzes an ausländischen
?fsekteu weg . Vom Standpunkte des Auslan -

ist das durchaus begreiflich. Die Finanz -
^ se des Auslandes benutzen naturgemäß den
Wjen Stand der Valuten ihrer Länder dazu,
uvi die Aktien deutscher Unternehmungen zu
^werben, dereu technischen Hochstätt» sie auch
jfti noch zu würdigen wissen, wo diesen Wer-
S* durch das Streikfieber , durch die gewaltige
^ höhuug der Produktionskosten als Folge des
^rationellen Betriebes die Ausschaltung vom
Weltmärkte droht. Dazu kommen auch Trans -
Prionen französischer und belgischer Finanz -
Mortien , die den deutschen Werken ihren Ve -
' « im besetzten Gebiet , ebenfalls unter Aus -
Atzung der hohen ausländischen Valuta , ab -
^ufen wollen . Diese Fiuanzkreife benutzen of-
^»bar ihre Kenntnis der schwebenden Ver -
sUlfsverhandlungen , um gleichzeitig Speku -
^ tioueu iu den Aktien der iu Betracht kom-
7^ » den Gesellschaften einzugehen . Gefolgschaft
^sten ihnen dabei Finanzkreise und Speku -
Mten des besetzten Gebietes , die ebenfalls über
>le Verkaufsverhandlungen orientiert sind , zu
ff 1*« sich die deutschen Werke im besetzten Ge-
-^t genötigt sehen. Ein Teil der KausorderS
^ Auslandswerte hängt damit zusammen,
??ß man im besetzten Gebiete vielfach bei ans -
.?ndischeu Firmen , die durch das besetzte Ge-

Waren und Fabrikate nach Deutschland
^ Nausen, eine starke Geneigtheit bemerkt, an
„Me von Marknoten , ausländischen Valuten

ausländischen Kupons jene Auslands -
^ert? m Zahlung nehmen , die sich noch in
Deutschland befinden . Das gilt besonders für'e amerikanischen Eisenbahnaktien . Ausländ !-

Lieseranten scheinen diese Werte in Zah-
Mg uehmen zu wollen , weil sie hoffen, die
Me Marge , die sich gegenüber dem Neuyorker
■* **6 ausrechnet , früher oder später ausnutzen
rj können. Die deutsche Spekulation läßt sich

diesen Käufen des Auslandes ins Schlepp-
nehmen, zumal die Geldfülle immer von

j,^ em zu Käufen drängt . Die Börse vergißt
.?° ei aber ganz , daß wir auf diese Weise nnse-

letzten Anslandsbesitz im wahren Sinne
/ b Wortes ansessen , sie hat zum Teil ganz das

dafür verloren , wie seltsam es ist , daß
}e deutschen Börsen im Zeichen der Hausse in

» uem Augenblicke stehen , in dem das deutsche
NMchaftsleben von schweren Gefahren be-

"Ugt wird.
iJ^ie andauernde Gefährdung der oberfchlesi -

Grenze durch polnische Banden und die
uuverhüllter austretenden polnischen

^ rderuugeu im Danziger Freistaat lassen er-
^ en , in welchem Umfange das Königreich
li£ - ' dieses Schoßkind der Entente , seine po -
^ 'Iche und wirtschaftliche Macht auf Kosten
^ tschlands erweitern will . Die neuen For -
dangen der Staatseisenbahnarbeiter drohen

Defizit der Eisenbahnen gewaltig zu stet-
L bergen die Gefahr eines Generalstrei -

kjs Eisenbahner in sich . Auch der Sparta -
„ .^ ns rüstet von neuem . Der Kohlenmangel
t,

'® die Transportkrisis führen ^ zu immer
P-, ^ Feierschichten oder gar zu Stillegungen .
I°Jfeidi »gs hat sich freilich der Stand der Koh -
h. ^ ^derung etwas gebessert. Durch die über
|V, Ruhrbezirk verhängte allgemeine Güter -
foul ; ^ die Wagengestelluyg gestiegen . In -
indessen konnte damit begonnen werden, die
^ » .°er letzten Zeit aufgestapelten Kohlen - uitd
v,-7?bestände abzutransportieren , so baß zum
tzy ^ esten mit einer Milderung der ärgsten
hyj

^ennot gerechnet werden kann. Gleichzeitig
Utp QUtf| die Kohlenförderung etwas zugenom -
W9r gewinnt den Anschein, als ob bei vie -
fox^ ^beitern eine gewisse Abneigung gegen die
^ ^vahrenden Streiks eingetreten ist , als ob
fe» ttL_?en vernünftigen Arbeitern sich die Er-

Bahn zu brechen beginnt , daß Deutsch-
>̂̂ un zu retten ist, wenn überall wie -

eit, « .^ rbeitslust und energischer Arbeitswille
be/Ebenso scheint der vernünftige Teil

üer sich mit dem Gedanken der Wie-
»Hy^

'uhrung der Akkordarbeit vertraut zu

wanchen Kreisen der Industrie ist aus
lvsx ^ iesen Gründen der bisherige grenzen -

Pessimismus einer etwas zuversichtlicheren
^ il£? '' un 8 gewichen, zumal die Nachfrage des
t» . 7W nach manchen deutschen Fabrikaren

lebhaft ist . England zeigt freilich weiter

seine Absicht , die deutschen Waren nach Mög -
lichkeit von Großbritannien und seinen Kolo-
nie« fern zu halten . Die Liste der zur Ausfuhr
nach England zugelassenen deutschen Waren ist
so zusammengesetzt, daß fast jede Möglichkeit
eiues Exportes als ausgeschlossen gelten kann .
Ans der anderen Seite sucht England mit gro-
ßer Rücksichtslosigkeit sein Ziel zu erreichen,
Deutschland zu einem Absatzgebiet für seine

Der Iriedeusverttag iu der frauzösischen
'

Kammer.
Die Kriegskosten und Deutschlands Heranziehung.

(Eigener DraKtbericht .)
Versailles. 8 . Sevt . (Wolff .) In der Debatte der

französischen Kammersitzung vom 6 . Sevtember
über die Ratifizier n na des Kriedensver -
träges erklärte Kinanaminister Klotz , am 1 . De -
aember 1918 babe Llovd G e 0 r 0 e in Bristol in
einer Rede erklärt . Deutschland müsse beaablen bis
auiit äußersten Grad der Möglichkeit . Diesem Ziele
bätten die französischen Unterbändler zugestimmt .
Der Minister erklärt : Die Gesamtkrieaskosten aller
am Kriege beteiligten Länder erreiche die Summe
von ein Tausend Milliarden . Auf Krankreich ent -
sielen davon 145 Milliarden . In diesen Ziffern sind
weder die Militärpenstonen noch die Wiederautma -
chunaen inbegriffen , die der Friedensvertrag fest-
setzt . Auf 670 Milliarden beliefen sich also die
Kriegslasten der Geaner Deutschlands . Wenn man
dieses augruudelege , dann betrage für eine Periode
von 50 Jahren bei einer 5vroaentiaen Verzinsung
die Summe , die Deutschland au aahlen bätte . 1900 K
Milliarden . Berechne «tan die Summe unter den
gleichen Umständen aus eine Periode von 100 Iab -
ren . so komme man au einem Eraebnis von 3550
Milliarden . Rechne man die Entschädigungen und
die au aablenden Pensionen ftiitau . dann eraebe sich
eine Summe von rund 4500 Milliarden . Das seien
natürlich unbeaahlbare Summen , und deshalb habe
die franaöfische Regierung vor allem Wert darauf
gelegt , die Wiedergutmachung des Schadens an Gü¬
tern und Menschen au verlangen . Die Kahlen aber
habe man nicht festsetzen können , denn man wisse
ia nickt , in welcher wirtschaftlichen Laae sich Deutsch -
land in einiae « Iahren befinden werde .

Während 10 Iahren erbalte Krankreich sedeS Jahr
7 Millionen Tonnen Koblen . die Rückerstattung der
Okkuvationskoiten . das Recht , sich einen Teil der
deutsche« Interessen in Rußland ausbrechen au las -
seu. sowie bauvtsäcklich die Zahluna der BorkrieaS -
schulden nach der Valuta vor dein Kriege und end -
lich die Aufrechterbaltuna aller Verträae . die für
Krankreich von Nutzen sein könnten . Daau konime .
daß Elsaß -Lotbrinaen aweisellos an Krankreich au -
rückfalle . daß Krankreich das Anrecht babe . alle deut -
schen Werte in Marokko au liguidiereu . daß die An¬
teile Deutschlands an der Bank von Marokko an
Krankreich überaeben und daß endlich ein Teil der
deutschen Kolonien schuldenlos unter die fraiaösische
Verwaltung komme . Das alles erbalte Krankreich
am 1 . Mai 1921 . Die au aablenden Renten seien
auf 60 Milliarden veranschlagt . 2 Milliarden seien
für die Krieaswitwen bestimmt , und der Wiederaut -
machuugssckaden betrage 134 Mill . Die Gesamt¬
summe . die au Lasten Deutschlands geben und
augunsten Krankreicks aufgerechnet wird , beläuft sich
aus 375 Milliarden , die . wenn sie in 36 Iabren be-
aablt würden , sich mit den Zinsen auf 463 Milliarden
stellen würden . Der Kinanaminister sagte sodann ,
die Summe der wieder nach Krankreich aebrachten
Wertvaviere belaufe sich aus 8 Milliarden .

Kerner erbebe sich die Kraae . ob Deutschland be-
zahlen könne . Das hänge von seiner ProduittionS -
möglickZeit ab . Bor dem Kriege habe nion Deutsch -
lands Finanzkraft auf 10 Milliarden Galdmark _ be¬
rechnet . Man könne unter Berücksichtigung der jetzt-
gen Preiserhöhung deshalb mit einem doppelt so
hohen Betrage rechnen . Es sei f« ar möglich, _ daß
diese Summe überstiegen werde . Deutschland könne
bezahlen . Wie viel und nach welchen Methoden , das
müsse die WiederHutmachunsskomintission bis zur Fest-
setzung der definitiven Schuld am 1 . 2)Joi 1931 fest¬
stellen . Genügend Sicherheiten zur Ueberwachung
Deutschlands seien vorhanden . Die Verteilung ^-
Methode der von Deutschland zu zahlenden Wiedergut -
mvchungen sei noch nicht f«stgei «tzt .

In diesem AuqenAick ergriff der Berichterstatter
des Budgets , Louts Martin , das Wort zu einer schar-
sen Entgegnung , indem er sagte : Waren seien auch
Geld . Er werde in seiner Rede feststellen , was
Deutschland bezahlen könne und welche Lasten man
den deutschen Steuerzahlern auferlegen könne .

Der Eindruck der Rede von Klotz.
«'Eiaener Drahtbericht .

'»
Versailles . 8 . Sevt . /Wolfs .

'
! Die Rede des Kinana -

Ministers Klotz scheint in Krankreick großen
Eindruck gemacht au haben . Sie offenbart aum
ersten Mal dem frauaöstschen Volk in klaren Worten
die wahre Bedeutung des Kriedensvertrages und die
Bervslichtunaen , die Deutschland übernebmen solle.

Der rechtsstehende ..Intransiaeant " schreibt : Nach
der Rede des Kinanarninisters Klotz soll Krankreich
in 3ß Jahren 436 Milliarden Krauken von Deutsch -
land erwarten . Da Krankreich 55 Proaent C? un¬
deutlich '

! der Gesamtforderungen der Alliierten er -
balte . so heißt das . daß Deutschland vervslichtet
werde , der Entente die unglaubliche Summe von 90?
Milliarden au aablen . Klotz scheint Deutschland für
fähig au halten , eine derartige Summe ausaubrin -
gen . Er habe gesagt , vor dem Kriege babe Deutsch -
lands Produktionssumme die Verbrauchssumme um
10 Milliarden überstiegen . Diese Summe könne
man heute infolge der Sausse aller Kabrikate ver -
dovveln . Klotz scheint also die Kräfte Deutschlands
als die gleichen von 1914 anauseben . Jean Bailbi .
der Artikelschreiber , fragt deshalb den Kinanamini -
ster : Der Ariea und die Niederlage haben also

Fertigsabrikate zu machen . Aus diesem Grunde
müssen wir auch mit Erschwerungen in der RoH -
stosseinfuhr aus den Ländern des englischen
Imperiums rechnen.

Weit günstiger liegen die Dinge in bezug auf
die Vereinigten Staaten . Dort herrscht zwei -
sellos vielfach der ernste Wille , mit Deutsch-
land wieder enge gegenseitige Handelsbeziehun -
gen anzuknüpfen . Andererseits zeigen auch

Deutschland nicht in Mitleidenschast acaoaen ^ Die
Millionen Toter haben also seine Arbeitskraft nicht
vermindert ? Die durch die Blockade deaimierte Ge -
burtsaifser wird seine Produktionssäbiakeit in den
kommenden 36 Iahren nicht vermindern ? Die Soff -
nuna . die man aus die Zahlunassäbiakeit Deutsch -
lands setzt, sei also abenteuerlich und beruhe aus
schwachen Küßen und Krankreich würde gut tun . nur
auf sich selbst au aäblen . und dann solle man doch
bedenken , daß man Deutschland , das Krankreich eine
derartige Summe schulde , als Schuldner mit Sorg -
f a l t bebandeln müsse .

,Heurc " schreibt : Damit würden uns die not -
wendigen Garantien für die Bezahlung unserer
Schulden nicht gegeben . Sind wir dazu verurteilt ,
an der wirtschastlichen Wiedererstarkung des von
uns besiegten Feindes mitzuarbeiten und seine
Handels - und industrielle Entwicklung zu begünsti -
gen , d. h . unsere Konkurrenz . Das ist eine : echt.
zweifelhafte Aussicht , aber Klotz habe sie erkannt .

Die Diskussion wurde hieraus auf kommenden
DienÄag vertagt . Unter diesen Umständen ist
es zweiselhast geworden , ob die Abstimmung über
die Ratifizierung schon Ende der Woche erfolgen
kann .

Eine deutsche offiziöse Meinung .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 8 . Sevt . Die „Deutsche Allg . Ztg .
" schreibt

au der Rede des franaöstschen Kinanaministers Klotz
in der französischen Devutiertenkammer u . a . : Klotz
bat einige Ziffern genannt , für die man in Deutsch -
land nur einiges Kovsschütteln baben kann . Er
nannte eine kavitalisierte Ziffer von 364 Milliarden ,
die allein für Krankreich in Betracht käme . Die
aesaniten Leistungen Deutschlands beaiffert er aus
4800 Milliarden . Wie er derartige Ziffern ausrechnet ,
ist schleierhaft , aber noch schleierhafter ist . wie er sich
denkt , daß Deutschland solche Summen aablen kann .
Man hat es hior nicht mehr mit ernsten Finanzpoli -
tikern zu tun , und es wäre gut , wenn sich die Frcin -
zosen einmal klar darüöer würden , wie groß das
Volksvcrmögen in Deutschland zurzeit überhaupt ist.
Dann wird sich ergeben , daß es nur ein Bruchteil der
Summe beträgt , die Herr Klotz genannt hat . Selbst
die . HumanitS ' hat festgestellt , daß Deutschland aar
nicht imstande ist, soilche Summen zu zahlen . Im
übrigen übertreffen die Zahlen des .Herrn Klotz auch
Nanz erheAich jene , die wir nach dem Friedensvertrag
zu zahlen verpflichtet sind.

Die deutsche Viehabtieferung.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Königsberg , 8. Sept . Von dem laut Friedens -
vertrag an die Entente abzuliefernden
Rindvieh entfallen auf Ost Preußen etwa
6500 bis 7500 Kühe , 1200 bis 1300 Jungrinder und
50 Bullen . Als Durchschnittspreis sollen bezahlt
werden für Kühe 2750 M, Jungrinder 1000 Ji und
Bullen 2200 bis 3500 M.

Die Beteiligung der deutschen Arbeiter am Wieder-
aufbau.

(Eigener Dr <chtbericht .)
Versailles , 8 . Sept . In der Frage der Beteiligung

deutscher Arbeiter am Wiederaufbau Frank -
reichs . Wer die mit der französischen Regierung in
den wesentlichsten Punkten Einverständnis besteht ,
haften am 6 . September direkte Besprechungen zwi-
schen einem Vertreter der deutschen Gewerkschaften
und einem Vertreter der <Donkeäor «.tioii g6n6rale
du Travail und des französischen Bauarbeiterver -
ba-ndes begonnen . Voraussichtlich wird in der nach-
sten Woche eine erste informatorische Besichtigung des
zerstörten Gebietes stattfinden können .

Zum Rücktransport der Kriegsgefangenen.
( Eigener Drahtbericht . >

Versailles , 8. Sept . ( Wolfs . ) Nach dem „Temps "
hat Äiajor D r a u d t , der deutsche Kommissar für
den Rücktransport der deutschen Krieg s g e -
fangenen , die Erlaubnis erhalten , einige G e -
fangenenlager zu besuchen .

Der Friede für Deutsch-Oesterreich.
(Eigener Drabtbericht .)

Paris , 8 . Sept . (Wolff . ) Dem Schreiben , das
die Ermächtizung Renners zum UMerzeich -
nen des Friedensvertrages enthält , sind zwei wei -
tere beigefügt . Das erste enthält die Erklärung der
Natwnalveriammlung . Fast zu jedem Artikel wird
ein P r 0 t e st gemacht . Das zweite Schreiben ist
ein Protest aller durch den Friedensvertrag von
Oesterreich losgelösten sprachlichen Ge -
biete .

b . Zürich . 8 . Sevt . ( Eia . Drabtbericht .) Die Un -
teraeicknuna des Friedensvertrages durch
Deutfch - O est erreich wird am Mittwoch
stattfinden . Die Vorbereitungen für die Unterzeich¬
nung wären bereits getroffen .

Wien . 8 . Sevt . ( Eia . Drahtber .) Wolfs . ) Staats -
kanaler Renner ist gestern Abend in Begleitung
des Sektionschefs S ch u l l e r nach St . Germain ab¬
gereist . .. .Die Note an Rumamen.

( Eigener Drahtbericht .)
Paris . 8 . Sept . (Havas .) Clark ist gestern nach

B u k a r e st «äwereist , wo er der rumänischen
Regierung 'die Note des Obersten Rates überreichen
wird .

amerikanische Handelsreise unverblümt die
Absicht , Deutschland mit Fabrikaten und mit
minderwertigen Rohstoffen zu überschwemmen.
So liegt gerade jetzt die Meldung vor , daß der
frühere amerikanische Handelsattachee in Ber -
lin dem amerikanischen Handelsdepartement
den Vorschlag gemacht hat, große Mengen aus-
gestapelter minderwertiger Baumwolle , die die
amerikanischen Spinnereien nicht verwenden
wollen , nach Deutschland abzusetzen . Die neu-
tralen Länder bemühen sich vielfach um deutsche
Fabrikate , doch wird der deutsche Export durch
die innerpolitischen Zustände erschwert , die in
vielen Fällen das Einhalten der Lieferfristen
unmöglich machen . Außerdem hat Deutschland
fast überall mit der starken Konkurrenz der
Vereinigten Staaten und England zu kämpfen.

Diese kurze Skizzierung der Lage zeigt , daß
die deutsche Wirtschaftszukunft nach wie vor
trübe und ungewiß ist . Eine Aufwärtsbewe -
gnug an der Börse kann sich daher nur auf der
Hoffnung aufbauen , daß in absehbarer Zeit
diese ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse eine
gründliche Aendernng erfahren . Wird sich diese
Hoffnung erfüllen ? Von der Beantwortung
dieser Frage hängt auch das Urteil über die
jetzige Börsenhausse ab .

Die polnische Ostgrenze.
Der polnische Staat mit seiner „ tatendurftiaen "

Armee und im Vollaenuß der Freundschaft der aeaen -
wartig allmächtigen Entente bat neben dtft mancher¬
lei Sorgen , die trotz des Kriedensvertraaes von Ver -
failles noch die westliche Abarenauna des Reiches
macht , vor allem schwere Probleme im Osten
vor sich. Langsam und ohne großes Geräusch hat
Polen seine Truppen im Osten vorueschoben . ohne
in den Vorwänden allau wählerisch au sein . Gegen -
wärtia ist es dadurch in die nicht aana angenehme
Situation gekommen , sich in der Näbe der Ent -
scheidung über seine künftige Ostpolitik au seben . Kür
das Warschauer Kabinett , das mit inneren Scklwie-
rigkeiten , mit dem Aufbau des Landes und seiner
Verwaltung und mit den Auseinandersetzungen um
die Westarenaen vollauf beschäftigt ist. ist die ver -
hältnismäßia günstige Entwicklung der militärischen
Laae im Osten im Auaenblick nickt gerade be -
auem . Um sich nämlich au entscheiden , ob man
über das Proaramm der Abwehr des Bolsckewismus
hinaus ein positives politisches Ziel im Osten auf -
stellen könne , fehlen allau sehr klare Voraussetzungen .

Die Entwicklung der Dinge in Rußland , die noch
niemand abausehen vermag , ist natürlich in ftarkc .it
Grade auch für die künftige polnische Ostpolitik maß¬
gebend . Schlimmer aber ist , daß man im Auaenblick
kaum einen klaren Standpunkt in der a r 0 ß r u s -
fischen , weißrussischen und u k r a i n i -
schen Kraae einnehmen kann . Denn die Entente ,
nach der man sich doch nun einmal unbedingt in Po -
len richten muß . läßt «erade diesen Dinaen aeaen -
über das klare Ziel einer einheitlichen Politik nickt
erkennen . Kür die volniscke Ostpolitik ist die Krage
immer nock unentsckieden , ob man sick mit einem
großen Rußland in ein annehmbares Verhält -
nis au bringen habe , oder ob man alle sevarati -
st i s ck e n Bestrebungen der Randstaaten des ehe-
maliaen Rußland seinerseits Nack Kräften fördern
müsse .

Hinan kommt , daß jedes Vorrücken der volniscken
Truppen nach Osten , das aur Befriedigung der Volks -
stimmuna bis au einem gewissen Grade notwendig
ist. das aber schließlich auch einen Selbstschutz aeaen -
über dem Bolschewismus bedeutet , awei der Nach¬
barn Polens mit Unwillen erfüllt . Auf die Gebiete ,
in denen die nördliche polnische Armee steht , erbebt
Litauen Anspruch , die südliche polnische Krönt aber
steht tief in der Geaend . die die Ukraine als ihr
gehörig betrachtet . Vorläufig versucht man in Polen ,
einer Entsckeiduna in der Ostvolitik ausauweicken
und begibt sick aus den Wea des Verhandelns . Die
Warsckauer Presse der letzten Wocke aeiat das Bild ,
daß sowohl mit Litauen , wie mit der Ukraine Ver -
Handlungen anaeknüvst . unterbrocken , wieder angi ;-
knüpft , wieder unterbrochen und dann mehr und
minder befriediaend au irgend einem Ende geführt
werden . ^

Bon den von Litauen beanspruchten Gebieten
sind von polnischen Truppen kleine Teile von S u -
w a l k i und die Geaend bis Wilna hin und östlich
darüber hinaus besetzt, und die Polen richten dort
eine Verwaltung ein . In den volnisch -litauischen
Verhandlungen haben sie versucht , für das litauisch -
weißrussische Gebiet südlich Wilna das Selbstbestim -
mungsrecht in Anwendung au bringen , wobei « ine
varitätiscke Kommission von Polen und Litauern die
Wahlen au einer verfassunggebenden Versammlung
leiten sollte . Die Verhandlungen mit den Litauern
sind aesckeitert . da Litauen seine Hoheit in den be -
treffenden Gebieten anerkannt wissen will . Nlchtde-
stowenger erklären die Polen , daß die Wahlen au der
litauisch -weißrusstschen Konstituante im Oktober statt -
finden sollen .

Die Verbandlungen mit der Ukraine waren für
Polen noch erbeblich schwieriger , als die mit Litauen .
Es stebt einer Verständigung hier einmal die Krane
Ostaaliaiens im Wege , dessen Schicksal in Paris
immer noch nicht endaültia entschieden ist. Nach den
bisberiaen Veröffentlichungen der Pariser Konserena
dürfte Ostaaliaien die Autonomie erhalten und sür
vorläufia 15 Jahre an Polen angeschlossen werden . »
Mit dieser Regelung gibt sich die Ukkraine allenfalls
aufrieben , Polen aber kämpft aur Stunde noch mit
aller Macht in Paris aeaen diese Pläne an und
versucht , die bedinannaslose Einverleibung Ostaali
aens in Polen au erreichen . Um einen Schutz der vol
nischen Ostgrenae für die Zukunft au erhalten , d . b .
eine Garantie , daß sie dort etwa verlaufen wird , wo
beute die polnischen Truppen stehen , bat Polen auch
mit D t n i I i n und K 0 ltschak Kübluna aenom
men . Kür die Unterstützung im Kampfe aeaen den
Bolschewismus soll das künftige Rußland Koltschak-

'

M heutige Kummer unseres Blattes «mfa
'
gt ö öeileu.
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DenikinS mindestens der Abtretung des westlichen
Weißrußlands an Polen Zustimmen . Geaen diese
Politik Zeigen sich in der polnischen Vresse lebhafte
Gegenströmungen , die eine Verständigung mit PetI -
iura verlangen , d . h . eine Politik , die daraus aus -
gebt . die Entstebuna eines zentralistischen Rußlands
an perzöaern . den Separatismus der Randstaaten
stärken . Mit Betliura bat man dabcr unter vorsich¬
tiger Vermeidung des Einaebens aus alle ander «»
strittigen Fragen Verhandlungen geführt . die zur
Bildung einer gemeinsamen ukrainisch -

v o l n i f ch e n F r o n t aeaen die Bolsche wiki
führen sollten , gegen den Verdickt PetliuraS aus einen
Teil des von Polen besetzten ukrainischen Gebiets .
Auch diese Verhandlungen I d vielfach unterbrochen
worden , und aus den sich inaenden Dementis nach
ihrer vorläufigen Beendigung ist nicht einmal deut -

Hch zu erleben ob sie schließlich programmäßig m
Ende geführt oder vorzeitig abgebrochen worden sind.
Die .Heeresberichte von der ukrainischen Front »eigen
jedoch , dgß man vorläufig einen „ moau « vivgnai

gefunden baben muß . und daß der Austrat » der Ge¬
gensätze ^ w ' sckien der Ukraine und Polen so lange
vertagt zu sein scheint , bis für Petljura die bolsche¬
wistische Bedrobuna überwunden ist .

»
Sprengung einer Brücke.

«Eigener Drabtbericht .^
Breslau . 8 . Sept . lWolff .) In der Stadftt vom

Sonutqg z >:m Montag wurde auf der Hauptstraße
Opjwtu —Breslau die Vorflutbrücke über die
Neiße gesprengt . Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrechterhalten .

b . Breslau . 8 . Sept . Die Spren -zunz der Briicke
erfolgte heute nacht nach 2 Ubr furz vor dem Kas¬
sieren des von Breslau komnienoen , um 2 Uhr
15 Minuten in Oppeln ein ' reüenden Personen¬
zuges . Dabei sollen zwei Militärpersonen g e -
tötet worden sein , doch fehlen noch nähere Ein
zelbeiten . Die ?« Brückensprengung dürfte auch den
Optimisten und Sorglosen im Lande sn ?en , wohin
wir in Oberschlesien kommen . Die polnische
Regierung kann sich als solche nickt an die Spitze
der Bewegung stellen , billigt es aber durchaus ,
wenn die niedere Klasse die Erbebung in die Hand
nimmt und zur Befreiung der von . den Deutschen
geknechteten " oberschlesischen BrSder schreitet .

Ausschreitungen in Breslau .
( Eigener Drahtbericht .)

fc. Breslau . 8 . Sept . Die wachsende Erre¬
gung in Breslau über die unerhörten Lebens
m i 11 e lp r e i s e , die bereits am Freitag und Sarns
tag zu großen Zwangsperkäufen geführt hat .
bat seit den frühen Morgenstunden des heutigen Ta
ges einen so bedrohlichen Ebarakter angenommen ,
daß der Polizei und Sicherheitsdienst bei weitem
nicht mehr ausreichen , um der Ausschreitung -
gen Herr zu iverden . Es kam heute vormittag in
der inneren Stadt zu stürmischen Zusammenrottun
<̂ en vor den Verkaufsläden , in denen Zivilpersonen
d >e Waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen an die
Menge verkaufen . Eine Reibe Geschäfte wurde durch
diese ZlvangSverkäusr vollständig ausgeräumt . Kam-
inunistiscke Heßer benutzen die Empörung der Menge ,
um sie für ihre politischen Zwecke auszubeuten . In
vielen Geschäften kam e? zu wüsten Plunder un -
gen . Ein Iägerbataillon imirde in aller iSi.Tc her -
miKe zogen , Straßen und Plätze der Stadt sowie vor
allem das Rathaus wurden mit starken Maschinenge
wehrposten besetzt. Da die wiederholten Aufforderun -
<ien des Militärs an die Menge , miieinanderzu «eben ,
nickt befolgt wurden ., miißte an vielen Stellen nach
evwlylofem Abgeben .zahlreicher Schreckschüsse schließ-
lich icharfauf die Menge geschossen wer -

« tift dann gelang ef , die Mafien jii zerstreuen .
Die Zahl der Verletzten läßt sich bis zur
Stunde noch nicht feststellen . Angesichts der au ? kom¬
munistischen Kreisen verbreiteten Agitation , daß die
gegenwärtigen Vorgänge nur die Vorboten für die
die nächsten Tage geplanten Massendemonstrationen
seien , herrscht unter der Bresllauer Bevölkerung qroße
Beunruhigung .

Sie deutsche Republik .
Tagung des demokratischen Parteiausschusses.
Der neue Parteiaussckuß der Deutschen demokra -

tischen Partei tritt , wie bereits gemeldet , am Sonn -
tag . den 28 . September , in Berlin zusammen .

Nach den neuen Satzungen der Partei entspricht
der Parteiausschuß der Körperschaft . die bisher in
der Deutschen demokratischen Partei „ Hauvtvorstand "

und in der Fortschrittlichen Volksvartei ..Zentralaus -
schuß " genannt wurde . Zum Vorsitzenden des Par -
teiausschusses hatte der Parteitaa bekanntlich
Friedrich Naumann gewählt . Der Parteiausschuß
besteht aus dem Vorsitzenden und seinen drei Stell - -
Vertretern (Prof . Gerland . Dr . Gertrud . Bäumer
und Dr . v. Hieber ) sowie höchstens IKK Mitgliedern ,
von denen 3(! vom Parteitag gewählt und 10 von der
Reichstagsfraktion delegiert sind . 8 Mitglieder ent -
sendet der Verband der demokratischen Presse in den
Parteiausschuß Jeder Wahlkreis entsendet soviel
Vertreter , wie er bei der letzte ! Reickstaas '.vabl demo¬
kratische Abgeordnete in den Reichstag gewählt bat .
mindestens aber einen Vertreter . Außerdem bat der
ParteiausschuK das Recht , sich durch Znwabl bis zur

Höchstzahl zu ergänzen . Er beschließt gemeinsam
mit dem Vorstand der Partei , der an die Stelle de ?
früberen Geschästsfübrenden Ausschusses " aetreten
ist und neben dem Vorsitzenden (Staatsrninister a . D .
Dr . Friedbero ) aus 22 Mitaliedern besteht .

Line französische Leimrute.
Die Fran ' osen ließen zu den , Konzert , da ? von

der Armee Favolle am französischen Nationalfeit in
Saarbrücken veranstaltet wurde , Einladungen an
Zahlreiche Bürger der Stadt ergeben . Auch auf den
Kontrollabschnitten waren die Namen der Eingela -
denen vermerkt , um zu ermitteln , wer der sranzösi -
sch -in Einladung Folne geleistet hatte . Nur wenige
Bürger folgten dieser Einladung . Bei der Wieder -
bolung des Konzerts war kein deutscher Büraer der
Stadt anwesend .

Eine in NeusWrt <i . H . abgehaltene Versa mmluno
an der 15 000 Pfälzer aller Parteien teilnahmen ,
nahm nach Ausführungen mehrerer Abgeordneter eine
Entschließung an . vvrin sie ihr unentwegtes
Festhalten am Deutschen Reiche und Bavern erVärt .

Die Unabhärqiqen geqev die easlösungsbesire-
bungen des Zentrums .

Wie die MittagsMtter aus Düsseldorf rnel -
den . haben die Führer der Unabhängigen so -
z i a l i st i s ck e i ' Partei ! « den drei weltlichen Be >
zirken eine Erklärung veröisentlicht , in der auS-
tieführt wird , daß die U .S .P . mit den LoSlösungs
k>e st r e bu n g e n des Zentrums nichts aemein
habe , sie aw ? entschiedenste zurückweise und mit allen
Mitteln betamvfte . Wenn einzelne frühere Mit -
glieder der U.S .P diese Lnk !ösungsbestrebungen he -
günstigten . so müsse die U.S .P dies« Politik adleh -
nen und könne als Partei nicht dafür verantwortlich
gemacht werden .

Auch die U .S .P . in Wiesbaden rückt von den
Ssnderbündlern ab und droht jedem mit AusWuß
aus der Partei , der für die rheinische Republik agitiert .

Auswärtige Staaten.
Die Besprechungen de« Surften Rates .

Poris , 7 . Sevt (HavaS .) Der ..Temp ? " meldet , daß
sich der Oberste Rot wahrscheinlich am Montag
mit der Antwort der deutschen Regierung
auf die Note Pom 1 . Sevtember über Art . Kl der
deutschen Verkassuna beschäftigen wird . Der
Oberste Rat wird ferner die Prüfung der Ver »
träae m >t den nen entstandenen Staaten ,
wie sie sich aus den Bestimmungen des deutsch -öster¬
reichischen Vertrage ? eraeben . fortsetzen . Er wird
sich besonders mit Maßnahmen beschäftigen . die dazu
bestimmt sind . Rumänien und Jugoslawien
zu schützen, ferner werden die ethnischen und religio -
ien Minderheit en und im weiteren die Tran -
sit - und SchkiffahrtSfraae besvrocken .

Gemeindearbeilerstreik in Paris .
( Eigener Drabtbericht .l

Versai lles . 8 . Sept . iWnlH .
'i Pari ? und Umge

buna werden von einem Ausstand der Ge -
meindearbeiter bedroht , der vielleicht schon
morgen ausbrechen kann . Es bandelt sich um Lohn -
forderunaen . Die Gemeindearbeiter verlangen einen
Mindestlohn p^n 14 Franken täglich . Die Aussper -
runo in den Pariser Musik und Konzerthallen ist
zum Deik beendet . ES scheint , daß dieser Streik
beute oder morgen friedlich beigelegt werden wird .

Die Streiklage in Marseille.
«Eigener Drahtberi ^ t/ !

Marseille , 8 . Sept . Die Fuhrleute friben be¬
schlossen die Arbeit am Montag Wieoer aufzu »
nehmen . Sic bleiben mit den Dockarbeitern
solidarisch , und . falls diese am Dienstag in den
Streik eintreten sollten , müßten sie dem Rufe . d?S
Kartells Folge leisten .

Der bulgarische Friedensvertrag.
lEigener Drahtbericht .1

Versailles , 8 Sept . . .Petit Parisien " bestätigt ,
daß der bulgarische Friedensvertrag
fertiggestellt ist . Das Blatt bringt einige neue Ein
zeihe lten Serbien erhält eine Grenzberickti
aung im Nordosten in Richtung auf Sofia , und auch
das ftnie der Strumitza wird ihm zugesprochen .
Griechenland erhält Thrazien . Man sucht nun eine
Lösung , um Bulgarien einen Zuganz zum Aegäi -
ichen Meere zu sichern . Die Frage der südlichen
Dobrudscha wird gar nicht berührt , da der Oberste
Rat die Ansicht vertritt , daß ein Gebiet , das einem
Verbündeten gehört , einer feindlichen Macht nicht
zugesprochen werden kann .

Die thrazische Frage .
tEigener Drabtbericht .)

Amsterdam , 8 . Sept . «Wolfs .) „ Morningpoit " mel¬
det aus Athen , daß der Aufstand in Thra -
z i e n ein deutlicher Beweis ist , daß sich die dortige
Bevölkerung der von Amerika vorgeschlagenen bul -
garischen Verwaltung Westthraziens
mit Waffengewalt widersetzen wird , wenn dieser Von-
schlag vom Obersten Rat angenonrmen wird .

Die syrisckje Frage .
( Eigener Drahtbe '. 'chl *

Versailles , 8 . Sevt . lWolff .) In einem großen
Teil der Pariser Morgeupresse Iverden Telegramme
aus London veröffentlicht , auf Grund deren festge-

stellt wird , daß in der syrischen Frage eine
offenbare Entspannung eingetreten ist und
daß mit einer Regelung zwischen England und
Frankreich gerechnet werden kann .

Dos enttäuschte Jwlien .
( Eigener Drahtbericht .)

6. Luaann . 8 . « evt . Wie der ..Avauti " aus Rom
berichtet , wird Ti t t o n i Ende nächster Woche mit
vollkommener Offenheit in der Kammer die Gründe
darlegen , warum die italienischen An -
sprüche und Hoffnungen bei den Verbünde -
ten . insbesondere bei Wilson , einen uuüberwind -
lichen Wider st and aefunden baben . Die
Schuld sei vor allem der falschen diplomatischen Tak -
tik und den Unterlassungssünden seines Vorgängers
zuzuschreiben .

Die Bolschewiki und Estland .
«Eigener Drabtbericht .)

Amsterdam . 8 Sept . iWolff .) Die ..Time ?" mel¬
de » aus Helfrngfors . das bolschewistische Um -
ter bändler mit friede nsanträaen für
Estland in Reval einaetrosfei sind . Die Bedin -
Huno>n umfassen die Anerkennung der Unabhängig -
keit Estlands . Unverletzlichst seiner LandeSaren -
zen und die Heimbesörderuna der estländischen Ge -
fanaenen . Die Bolschewisten stellen nur die eine
Gegenforderung , daß das Estland von den Feinde »
der Bolschewisten nicht als ^ asis gebraucht werde »
dürfe . Das estländische Kabinett bat beschlossen.
Unterhandlungen an - u ?nüvsen .

Die britischen Behörden drangen daraus , daß die
Unterbandlungen nickt au ? estländischem Boden
stattfinden , um damit eine Propaganda der Bolsche-
wisten vorzubeugen . Der Umstand , daß d 'e estlän -
diiche Regierung kein Vertrauen in ihr .̂ esr ietzt ,
stärkt ihre Neigung . Frieden mit den Bolickewisten
zu schließen.

Eine Nebenregierung in Anatolien?
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 8 . Jept . Nach Meldungen aus Athen
ist man in .konstantinvpel seit einigen Tagen ohne
Nachricht von dem Generalinspekteur der türkischen
Gendarmerie . Kernel Pascha , der nach Kleinasien
geschickt worden ist. Eine ' ' Nachricht zufolge wiÄ > er
in die Hände von Reuf Beb gefallen sein und o .

's
Geisel zurückbehalten . Nach einer anderen Nach-
richt bat er sich zum Generalsv « erneur von Ana -
toii e n airSrufen lassen und diS L ^nd in drei Mili -
tärbezirke eingeteilt . Er soll den T« legravhenbeaui -
ten bei Todesstrafe befohlen bal'en , rh«? sofort alle
Befehle mitzuteilen , die sie von der Zentvc »lr«gierung
in Konstantinopel erhulten .

Die Bewegung in Aegypten .
Amsterdam , 8 . Sept . iWolff .) . .Mornina Post "

meldet aus Kairo , daß nationalistische
Elemente an der Arbeit seien , um neue Un ^
ruhen hervorzurufen . Täzlich würden sogenannte
Syndikalistische Organisationen gebildet .

Der Muchener Geiselmord vor Gericht.
München , 7 . Sevt . Im weiteren Verlauf der Zeu

aenvcrnehmung gab der Zeuge. Hauptlebrer Bund
eine eindrucksvolle <Zchilderuna von der «urchtbaren
Mißhandlung der beiden Regierunassoldaten vor
ihrer Erschießung . Einer der Roblinoe wäre dem
iünneren der beiden direkt auf dem Leib berumae -
sprunaen . Als die dritte Gruppe der Gefangenen
zum Tode geführt wurde , habe sich Professor Berger
trotz aller Warnungen ihr zugesellt , da er glaubte ,
sie würden zur Vernehmung gefübrt Der Zeuge
erklärt mit aller Bestimmtheit , daß der Angeklagte
Hesselmann gerufen babe : ..Jetzt kommen die Leute
von der ? h >>le - Gesellschast dran !

"

Auck der näcknte Zenge bleibt daraus besteh ?» , daß
Hesselmann auf dem Zettel , auf dem er sich die Na «
men der zu Tötenden ausschrieb , binzufi -ate : Erschie -
ßen ! Der Anaeklaate leugnet dies und bezeichnet sich
als das Ovser einer Verwechslung . Al ? der Zeuge
>? ckwarzn ' aier verbaktet wurde , versuchte man . von
i ^ m ein Geständnis »n erpressen , w 'ibei ein zwanzig
' äbriaer iu " ger Mensch , der nur gebrochen Deutsch
sprach , zu ihm sagte , er komn- e ins Lnitvoldavmna -
sium und babe dann mit de >° Sacke bald nichts mehr
zu tun Im Gvmnasium babe HauSmann in ähn -
l^chem Sinn » aesvrochen . Aus einer Geste des Anae «
klagten Hessel," gnn will er geschlossen haben , daß
dieser an de^ Aussuchung der Geiseln beteiligt war .
Hansmann babe erklärt ' ..Iebt aibt °> ei» Asches «,
iek « wied geschossen .

" Der Bund läkt sich
nochmals den Angeklagten Heffelmann vorführen :
er erkennt ihn an seinem Gange ganz bestimmt wie -
der .

Hieraus gibt der Zeuge Bronnuer . der ehe-
mglige Vorsitzende des Revolntionstribunals . der
vom Standgericht zu einem Iabr drei Monaten
stuna verurteilt worden ist . ° jue eingebende Schilde -
rung von der Tätigkeit des Revolutionstribunals und
den vielfachen Anfeindungen , denen es von den radi -
kalen Elementen der Räterepublik ausgesetzt war ,
da es sich nicht zur Fällung eines Todesurteils ent -
schließen konnte . Dieser Kampf sei so weit aeaan -
gen . daß selbst er einmal verbastet wurde u . vor weite -
ren Verbastnnaen guck nicht mehr sicher war . Egl -
boker babe insofern große Schuld auf stch aeladen .
als er seine Unterschrist viel zu fabrlässia hergegeben

babe . sehr oft . ohne darauf zu achten , was ex eigent¬
lich unterschrieb . Er bezweifle daher die EchnK"
seiner Unterschrift im Geiselmordbefebl .

Als nächster Zeuge wird der Postbote Mar Pa " '
lus vernommen , der als Rotgardist im Luitvol ? -
avmnastum Ordonnanzdienste versah . Nach s£^ 5
Austcht haben Seidel und Hausmann abwechselnd
das Kommando im Gvmnasium geführt . Dem einen
oder andern seien die eingebrachten Gefangenen vor¬
geführt worden . Zwei oder drei Tage vor dem Ge ' '
felmord babe in der Nacht bis zum frühen Morgen
im Zimmer neben der Kanzlei «seidels eine Geheim -
sitz una von etwa 20 Personen stattgefunden , an der
ganz bestimmt auch Levien teilgenommen babe . Auw
Seidel sei ab und zu binzuaekorninen . Dabei sei von
den Anwesenden auch aetrunien worden , offenbar
Wein . Auck gibt der Ẑ euae die genaue Schilderung
einer Unterredung zwischen Seidel , dem Fürsten
Tburn und Taris und Strobl . dem Bori >t °
zenden der Kommission zur Bekämpfung der Geacn
revolution . in deren Verlauf sich der Prinz auf st '
nen von Strobl erbaltenen Ausweis berief , daß er
nicht der gesuchte ??ürst sei . Der Fürst babe dabei
Strobl nicht wiedererkannt , da er verkleidet
Als er das Zimmer verlassen hatte , habe Strobl z»
Seidel gesagt : Der Strobl bin ick.

Vorsitzender : Wann baben Sie das Gvmnasium
verlassen ? Zeuge : Kurz vor der Ersckießuna der be'
den Regicrunnssoldaten . Vorsitzender : Was können
Sic uns bierüber berichten ? <?euae : Ich bave iw
Zeuaenzimnier den Zeuaen Kammerstetter als ben
Mann wiedererkannt , der die beiden zum Richtvla «
führte . Vorsitzender : Wissen Sie . wer die beiden
aus dem Haus in den Hos begleitete ? Zeuge : Nein
Kammerstetter bat die beiden zum Richtplatz aefübr '
und als sie noch in den Hof schauten , sie zur Ersch>e/°

ßuna beraerichtet und mit dem Gesicht an die Wand
gestellt . Vorsitzender : Sie haben den Kammerstetter
bestimmt als diesen Mann wiedererkannt ? Zeuge :
Jawohl ! lBeweaui ' g.)

Der hierauf als Zeuge aufaerufene Strobl . der
aus der Haft vorgeführt wird , bleibt aeaenicker den
wiederholten Aussagen des Zeugen Paulus daran »
bestehen , daß er sich in keiner Weise an die anaen
liche. Unterredung mit Seidel und dem Fürsten Tbu ^n
und Taris erinnern könne . Der Fürst habe w»'

ihm einen Ausweis erdalten , daß er als Mitalie '

der deutschen Botschaft in Wien unter dem Schutz der
Räteregieruna stehe Er habe aealaubt . er gebore
der RegenSbl ' raer Linie an . Er sei nur zwei oder
dreimal im Gvmnasium gewesen und dort einwa '
mit Seidel übereingekommen , von den Geiseln d>e
volitisch Verdächtigen zu entlassen , um sie anaestcut ^

der kritischen Lage der Röterevublik einer mögliche"
Lvnchiustiz zu entzieben . die kriminellen Verbrecher
iedoch im Gvmnasium sestzubalten . Seidel , den e '

so ziemlich als dos Hauptoraan im Gvmnasium be
tracktet babe . sei damit einverstanden aeweien . Alle
im Gvinnaiium in Hast gehaltenen Personen liavc
ma » als Geiseln anaeseben .

Vorsitzender : Sie sollen nock am M Avril i™
Gvmngstum aeivesen sein . Zeuge : Nein . Vorstscnder -
Nach der Bebauvtung des Angeklagten Hesselmann
baben Sie . dab- i . also gm Taae der Geiselerschicßuna -
gesagt : Such « Euch nur die Reinsten berausl ^ euae .
Gegenüber derartigen Denunziationen babe ick wer
nichts zu äußern . Der Anaeklaate Hesselmann ban
demgegenüber seine Behauptungen ausreckt . Auf eine
Frage der Verteidigung stellt Strobel dem Angeklagten
Seidl das Zeugnis eines gufricktiaen Genossen aus .
den er in der kommunistischen Bewegung als einen
unermüdlichen Arbeiter kennen gelernt habe .

München . 7 . Sevt . Der Teuae Kammerste '
ter . der als Rotgardist im Luitvoldalmnaliil '"
diente , ist verhastet worden , noch ehe der Zeuge
Paulus seine Kammerstetter schwer belastenden Au ^
sagen aemgcht hatte . Auch ist inzwischen im llnte ^

'

suchunaSäesänanis Stadelbeim iener Russe sestaestel-'

worden , von dem der Angeklagte Rietbmgier in se>

nem Verhör behauptete , er hätte bei der Erschießung
der Geiseln mitgewirkt . Der Russe stellt dies man
in Abrede : er babe bei der Erekution sein Gewehr
schon anaeleat gehabt , dann aber doch nicht mita ?
schössen , weil er das deutsche Kommando zum Feuern
nickt verstanden habe . ^

Letzte Aachrtchtea .
Fünf Personen durch eine ZNine getötet.

lEigener Drahtbericht ) .
W . Lörrach , 8 . Sept . Ein schwere ? Unglu °

ereignete sich in R o s e n a u im Elsaß . Ein junge '

Vöann fand eine Mine , die er an sich nahm .
Gssckoß explodierte und zerriß den sungen Mann un^
vier bei ihm befindliche Kinder im Alter von 10 b >-
14 Jähren .

Ein Anschlag aus Lettorv-Vorbeck.
Berlin , 8 . Sept . Die Miitagsblätter berichten : Ge

neral v . Lettow - Vorbcck hielt am SamStag
Stargard einen Vortrag . Beim Besteigen des W ^ *

gens nach dem Vortrag krachte ein Schuß . Der Ge

neral blieb jedoch unversehrt . Der Attentäter ist

verhaftet .

Amsterdam, 8 . Sept . Reuter meldet aus Lc>nd̂ !
daß der britische Admival Lord Beresford im
ter von 73 Iahren in Schottland plötzlich verstorben ' •<

Ueber den Vodenfee.
Zürich , Ende August .

Zwischen den Ufermcenzen lausen jetzt allerhand
Spannungen bin und her , die jedermann mit c»
fassen . Sie umwittern einen bereits wenn man
im Auge von München heranfährt und wirken auf
die schönen Gedanken , Bilder , Pläne , mit denen der
Reisesinn das nächste Gebiet der Erlebnisse be-
tastet Unversehens steckt man in Vorstellungen
drin , die sehr lästig sind . Von Lindau wurde unter -
wezs soviel Verdächtiges gesprochen , daß mir diese
kleine Stadt im Idhllenkreis des Sees bald unheim ¬
lich erschien . Keine Unterkunft ^u finden ! DaS ist
das düstere Schreckwort . So stieg ich spät abends
in einem Dorfe vor Lindau ans . Aber auch hier
konnte von einem Bette nicht mehr die Rede sein
Nur der Umstand , daß ich weder vor nock zurück
tonnte , vemiilaßte die Wirtin , m>ir ein Sofa anzu -
weisen . Ich trank einen Schoppen Wein und einen
balben . legte mich und schlief, als wäre mir ein
Scklgftrunk verabreicht worden .

? rö !tlich zeigte fick der Morgen , der) lauter Sonne
herausbrachte . Mein erster Blick fiel - aus die Herr-
lichen üppigen Gruppen der Obstbäume , die die
hügeligen Gelände schmückten. Und die vielen breit -
versprenkelten Farbtupfen in diesen hell ' besonnten
Duchten und Nestern des Laubes schienen sich zu
einem Volkchen heiterer Luftkobolde zu scharen , be -
reit , alle Geipenster der Gegenseite niederzurennen .
Also , auf denn ! Ueber den See ! Der Dampfer
fährt mittags um 1 Uhr nach Romanshorn . In
Lindau geht der neue Bahnhof allmählich der Vol -
lendung entgegen . Am Hauptportal waren Arbei -
ter damit beschaitigt , das Fundament für den Ein -
gang zu legen . Das Winkelige der Straßeuzüge
bat gewisserinaßen einen Reflex in der Architektur
der baulichen Anlage . Giebel deutscher Renaissance
beherrschen das Hochraaende Dach . DgS Geldwech -
sclgeschärt ist nicht möglich . Die Filiale der Reichs -

bauk lein trauliches Gemach ) ist hier in letzter Zeit
so sehr in Anspruch genominen worden , daß nun
kein Schweizer Geld mehr zur Verfügung steht .
Man muß ein Formular ausfüllen , der Bankbeamte
beglaubigt , und so ausgerüstet kann man sein deut -
sches Geld , soviel man besitzt, mit in die Schweiz
hinübernehmen . Das Formular gilt aus Ausweis .
Drüben wird dann das Weitere folgen . Der Kurs
steht schlecht . Man wird nachher einige Franken
gegen io und so viele Mark in der Sand halten und
wird daran abzählen , wieviel Gewicht das Leben in
den Bergen haben kann .

Der Dampfer , der nach Ronianshorn fährt , ist
heute sozusagen ein armer Geselle , der sich mit
wenigen Passagieren begnügen muß , während die
andern , die ans deutscher >seite fahren , mit den
Scharen lustiger Touristen davon ziehen . Was das
Gepäck b ? trikft , mit Willem , was es sichtbar und un -
sichtbar birgt , so mag wohl der umgekehrte Fall der
richtige sein . In Lindem hatte ich einen gebackenen
Karpfen gegessen , und ich dachte mit VergnülZen
daran , daß ich nun an Bord des Danipiers eine
Tasse Kaffee trinken würde . Aber es gab keinen .
„ Es lohnt sich nicht "

, sagte der bedienende Mann .
..Wir müßten schon guten Kaffee bieten . Die
Schweizer l>esonders sind darin verwöhnt . Aber bei
den paar Gästen , die hin und her passieren , wird die
Sache zu teuer und bringt keinen Gewinn "

. Ja ,
ja , gewiß . Ich verfiel in Nachdenken . Plötzlich
hörte ich den Steuermann von oben herab brüllen :
,̂Was fahrt Ihr da so umenand , Ihr Herrgotts -

lakrcunenter ! " Und dann sah ich , daß ein Segel -
boot hart am Birz vorbei geglitten war . Nun zog
das kleine , freche , weiße Segel , das ein Liebespaar
halb verdeckte, durch den Flimmer der Sonne davon .

Der Dampfer hatte noch zivei Kähne , mit Eisen »
bahnwagen beladen , im Schlepptau . Sic bewegten
sich in der schivairkenden Steuerung hin und her .
andauernd und gleichmäßig . Ich betrachtete sie
lange , wie zur Unterhglwng . und meine Gedanken
gerieten mit in das gleichmäßige Hin » und Her¬

bewegen hinein . Und meine Sinne wiegten sich
alle . In dieser eigenen Schwingung sah ich nach
hinten die Berzfornren sich allmählich in Lichtflim -
mer verlieren , wie wunderbar lichte, ätherische
Erscheinungen , die keine Berührung mehr mit den
testen Dingen der Welt haben . Solche Eindrücke
sind einzig an Tagen , wo die Sonne , wie beute ,
ihre höchste Lichtkuirst entialtet Dann landet man
in Rcmanshorn . Zwei Schweizer >- u!daten treten
an de : . Ausgang des DamvferS . Die Pißkontrolle

zende Silberstücke in den Händen , französischer ,
italienischer und schweizer Herkunft .

Heinrich Greter .

Suust und MsienschaN .
Wie die Franzosen Kunstschätzc verfallen lassen.

Die Franzoien haben die schärfsten Angriffe gegen
unsere Denkmalpflege während des Krieges £ erich*
tet , obwohl die deutschen Behörden unter den schwie -
rigsten Umständen alles getan haben , um möglichst
viel von den Kunstschätzen des >iriegsgelnetes zu er -
halten und zu retteir Daß die Franzosen gerade
am wenigsten berechtigt find , solche Vorwürfe zu er -
beben , bewiesen Verhandlungen in der franzölischen
Kammer , in denen der Minister des öffentlichen Un »
terrichts und der «schönen Künste , Laüerrv um die
Bewilligung von 4 Millionen für den Schutz der ge -
fährdeten Aaudenkmäler nachsuchte . Aus den An .
klagen der Abgeordneten bei dieser Gelegenheit , die
in ver „Kunstchronik " mitgeteilt werden , ergibt sich,
daß die französische Regierung während des halb -
jährigen Waifenstillstandes nichts getan hat , um den
Versall der Kunstwerke aufzuhalten und notwendige
Restaurationen vorzunehmen .

So sagte Jean L o e q u i n . ohne daß der Minister
die Richtigkeit der angeführten ^ Tarsachen bestreuten

konnte : „8—10 Monate liegt die Befreiuiiz >nan « e^
Gebietsteile zurück und nichts ist geschehen Man
braucht nur einige Stunden in den Gegenden von

Reims , Saint Qnentin . Nopon , Arvas oder
piögne zuzubringen , um sich zu überzeugen , daß u)
Denkmalspflege seit dem Waffenstillstand ihre
nicht erfüllt hat . Nicht eine einzige Schutzmaß ^ "̂

ist dort seit Monaten getroffen worden Als icb vor
14 Tagen in Reims >var , waren in der Katbedra '

etwa IS Arbeiter und Kriegsgefangene mit der f '*' ' .
beruiig des Schiffes beschäftigt . Die Erricht » '^
eines Gerüstes ist bisher noch nicht einmal besonn «

worden ^ Seit dem vorigen Jahre ist nichts geicks ^ e

um die Kathedrale vor Wetterschäden zu 'chuS' '

Niemand hat daran gedacht , ein Notdach zu erriane »

In Saint -Römi in Reims war nicht ein einzi ?^
Arbeiter , nicht einmal ein Aufseher zu sehen . *

prachtvollen Glassenster der VIpsis sind teilweise "je •

schwunden . Teile der Fenster hänzen so herab ,
lie von Touristen mitgenommen werden können ^ ^
der Tat hat sich ein Handel mit den Scheiben de

Kirchenfenster von Reims entwickelt : Einwohne ^ pe
kaufen ste an Touristen . In Nohon und ,
Ouentin sind die Zustände ebenso . Alles ver .loon > .
durch Wetterich/äden . Obwohl 300 000 Fcs k? r d

Schloß von Eoinpisgne angefordert worden nno . ^
auch dort seit 6 Monaten nichts geschehen.
Schloßfenster standen den ganzen Winter fiin^" -

offen , so daß auch hier bedeutende Schäden dura » "

Wetter wahrzunehmen sind .
"

Diese Tatsache wurde durch andere Abaeordn ^ ^
bestätigt und ergänzt . Wie Bertrand de ^ öun
klärte , waren im Oktober 1918 noch bedeutend « ^
von Saint - Renii vorhanden . Ansang April iit ® • ,
Seitensassade einem Sturm zum Opfer getafl*N '

daß die Kirche jetzt nicht wieder hergestellt .
weri

kann . Jean Bon schilderte , wie olle Touristen ,
>

Erinnerungen . Steine , Säulenteile , Feni ' erle

Bruchstücke der Skulpturen usw . mitnehmen : sif ,
Sakristan der Kathedrale von Reims habe , dnvck .

sen Handel eine Tageseinnahme von 260 bis 3W u
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Lanbnnrtfchasl und Zwaugsbewirl -

fchasluog .

. Teiche Stellung die Landwirtschaft zum Sy -
« w der Zwangswirtschaft einnimmt , kann nie -
iM , am wenigsten dem Verbraucher , gleich -

>ig sein . Insbesondere ist es Sache der Re -
L" ung , der Stimmuug nachzuforschen , die in
^>en Kreisen herrscht . Freilich ist cs seit lan -

ss kein Geheimnis , daß die Landwirtschaft
^ Heil in unseren Bersorgungsnöten nicht in

zwangsweisen Bewirtschaftung sieht . Es
deshalb klug von der Regierung , vor dem

Erytejahr in einer gestern abgehaltenen
?^vrechung mit Vertretern der Landwirtschaft
°" e» Wünsche und Forderungen entgegenzu -
^ Men. Durch solche Aussprachen kann man -
^ Fruchtbare zutage gesördert werden . Ohne
Deisel ist das geeignet . Gegensätze auszuglei -

und Entspannungen zu bewirken . Erfreu
^ . war, daß ein Reimer

"
in ehrlichen Worten

M aus innerster Ueberzeuguug heraus er
uo - ' - • - — - " -
. .

°Ue, daß die Landwirtschaft herzlich wünsche ,
Festigung der gesunkenen Moral nach Mög -

-Mit beizutragen und daß sie aus der Um -
'°ötmerunq durch den Schleichhandel loszukom -

>2C" trachte . Bei solchen anzuerkennenden
Mrcbungen sollte ein Weg gefunden werden ,
„p allen Teilen gerecht wird , ohne daß die Sic -

Mwg etwas von ihrer Autorität preisgibt ,
tß - 6er den Verlauf der Sitzung , die im Land -

^ saal stattfand , ist zu sagen :
jjfit Mnister des Innern . Remmele . machte Mit -

von 53cfürchhin -jeti in ländlichen Kreisen .
5,.6 jJrflbcr oder später die Zwangswirtschaf ! zusam -
%nZt ; - cv müsse . Er kritisierte »erschienene Bor »
Jjjnntfe im Lande und zeichnete scharf die Ent -

einer Bewegung , die für die Städter und
»re Landleute verhängnisvoll werden konnte ,

v . Landwirt ? wollen vor allem dir Beseitigung
îdongsbewirtschaftung für hochwertige Rad

«̂ mittel,, wie Brotgetreide usw . Der Kartßffel
unter 2 Hektar solle, de.ni Landwirt über -

S& werden . In dem landständischen Ernädrnngs
x- N mutzten Produzenten und Koit,um «nten im.

^ en Verhältnis oertreten sein .
^ Senüber diesen verschiedenen Wünschen kenn

der Minister die Auffassung der Regie -
dahin , daß zunächst noch an der Zwangswirt
festgehalten werde »» müsse . Wohl sei erfreu -

^ w? ise die Arbeitslust im Zunehmen begriffen .
.Streikfieber habe etwas n«ich<relassen . Zum

»nÂ e dafür . daß die Regierung icharf zuareife ,
Minister an . daß die Regierung nicht

(t̂ lei.. das Streikrecht Min politischen Mittel
^ «schien zu lassen. Es befänden sich im Rhein

eine ganze Reihe von Streikkommissionen in
SSf t &ei+sl >oft . Den Streik au ? wirtschaftlichen
»iJ^ en könne man nicht verbieten , aber die Re »

könne nicht tatenlos « liehen , wenn dura »
tfok daö Transportwesen gebemnit , das Wirt -
W/sleben zerrüttet und die Staatsordnnn ? er -
>y? " ert Werse . An die La ?tdwirte wurde die Mab -
' ^ gerichtet . Lebensmittel in die Städte zu lie -

" xrsvannen
M der er

Le? cnsmittelnot

sich

Mallem müsse verhütet werden ,
tty^ wben KoHlennot noch eine
!i»r Nd ibre ..Fordernnaen nicht au ü̂bersvannen
r

£ ,
*- Scharf zurückgewiesen wird vo« ihm die For -

der Landwirtschaft , daß mau nötigenfalls
W ^ ffift&ilfc greisen müsse . Das grense au Lan -
K^ ^ at und sei ebenso zu verwerfen wie die
N ^ unz . Eisenbahn und Bergwerke stLlzulegen
K» Kegie^ ing müsse hier scharf vovaehen . ba sonst

und Bürgerkrieg drohe . Wenn zur .Koh-
Arbeitslosigkeit Nahrungsmittelmangel

«s^ e, dann sei die »weite RevolutionSwelle zu
© n . Man dürfe sich nicht verhehlen ^ daß zur

dem Komplikationen das setzig« Militär und
&J ®offen nicht ausreichen . ES Würden dann
SfeT5" . aufs Land hinausziehen und die llmwal -

fei da .
% }1C Kernfrage sei die Getreidepreiserhöhuirz .

eine Forderung der Landwirtschaft , die Ge
gfe

"
' ' "" " ~

. . . . .
4000 Ahne und sonstiges , die teilweise bis zu

-ßroz . gestiegen seien , z . B . bei Sämereien ,
könne die Valutaschwankung nicht zum An -

den GetreidepreiS um soviel zu er -
■iif ! ' oatz cr den Weltmarktpreisen nahe komme.

t«x̂ gens stehe diese Gestaltung bei einigen Gc -
tzzharten nicht hinter dem Weltmarktpreis zurück.

leider nicht überflüssig , auf die Einfuhr zu
"•Stf. " • In der Kartoffelversorgung fand eine
»»ist ^ enz sÄ >deutscher Minister statt , in der auch

Ausdruck kam . daß die Zwangsbcwirtschaftung
»et

' '^ fgehoben werden könne . Das wird begrün -
Tatsachen , daß die Kartoffelanbaufläche

^ Ellert worden ist und daß uns wichtige Gebiete
Sty }<- Ivrtoffelversorgung im Osten abyeschnitten" lind . Polen , das reichlich Kartossel « produ -

Mvd uns keine liefern . ES wird lieber die
x^ j - uelu entweder verfüttern oder zu billigerem
Kt äJtn das Ausland abgeben . Schließlich erwähnt

-lter ' daß die Frist für die (^ Währung de
ilchprämie für einen Teil Badens auf badi -"

^ Antrag um 14 Tage verlängert worden ist."'tcfc fter gelesenen Distrikten kann deshalb auch
^ ? terer Einbringung des Getreides die Prä -

k. ^ werden . Die Milch» und Fettversor -
' ö Städte sei immer noch nicht ausreichend ,
Piiio Jie neuerdings ein Rückgang in der Abliefe -

. ^ Seffent werden . Die ÄontroOe der SBirt -
? e «WM den Städten bei Abgabe von Fleisch an
Mer ? ? wll verschärft werden . Die Freigabe de?

. w &c sich als ein Fehler erwiesen . Heute
fc . ? Haser entweder verfüttert oder zu hohe-

8qjr '-CT1f Vt yvfÄ «M* ***** SAS

Zweien , und letzt suche man dem Nebel da»
^ Segnen , daß für Minderbemittelte Schuh -

ctbc 8 Zu herabgesetzten Preisen abgezeben
»L -e

de» Ministers^dfxx^
u.k'kührlicben Darleaunaen

dnuna aufrecht erhalten bleiben , indem iie

rn der nochmaligen Mahnuna an die Land -
das ihriae d-uu bei,utraaen . daß Rube

preisen das richtige Verhältnis hergestellt werden
müsse. Ein Redner erklärte , am Bodensee seien die
Obstvreise wegen des auten Ausfalls der Ernte stark
aurückaeaanaen . Der Produzent müsse es ? u billi -
aem Preise abaeben . aber einiae Händler fänden
noch imnier die Möglichkeit , das Obst über die ba-
disclie Grenze -in bringen und so einen unVerhältnis -
mäßigen und aan ?! » nberecütiaten Gewinn au er -
vielen .

Von anderer Seite wurde erklärt , daß weder durch
die Äentrolleure . noch durch die gesetzlichen Verord -
nungen die Prc >d!lkt !on gesteigert werden könne . ^ Im
Benehmen mit deii lmidwirtschaftlichen Lrganisatio -
nen müßten Preise angesetzt werden , die den Anibau
lohnend evscheinen lassen und ein Teil der erhöhten
Verkauf -Spreise an den Verbraucher müsse durch den
Staat ersetzt werden . Das Material ., aus das sich die
Regierum ; stütze , sei nicht ungetrübt , weil es von
Stellen beschasst werde , die bei der Regieruiig den
gewünschten Eindruck erzielen wollen . Das schreiende
Mißverhältnis zwischen Produktion ?- und Verkaufs -
preis werde dadurch gekennzeichnet . !>jß der Landwirt
wl§ Höchstpreis für ein Stück Vieh fast nicht mehr cr -
h.r-lte als er für ein Paar Schuhe ausgeben müsse, so
daß aiso ein Metzger au .s dem Erlös der Haut bei -
naHe so viel erziele , als der Landwirt für das Stuck
Vieh erhält . Die Einschränkung im Anbau habe
ihren Grund in dem Mangel an Düngemitteln usw.
Die Erbitterung der Landbevölkerung , die die längste
Arbeitszeit habe , sei iiiigeheiier . Tie Landwirtschaft
lxrt den Wunselt, daß mit der Unehrlichkeit der
Zivangswirtschast auigeräum ! werde . Mit dem Vieh -
instand sei Raubbau betrieben worden . Das System
der reittosen Erfassung trage die Schuld an der Her -
abminderung der Moral . Ter Landwirt müsse emnu-
tigit , nicht aber durch johrelaiiges Aufrechterhalten der
J ^ MAwirtiVkaftsverordnungen verbittert werden .
Das System der ZivangSliewirtschaftung habe auch
dazu gerührt , daß Lebensmittel in großer Menge ver -
darben seien . Hunderttausende von Zentnern wich-
tiger L^bensniitte .l und Vieh sind vernichtet Warden.
Mmi habe aber noch nicht gelesen , daß die Urheber
zur Strafe gezogen worden seien .

Für die .Äarwffeliversorguna empfahl man die Bei
bebaltung des Bezugsscheinversahrens , der Kartoffel -
pivis sollte etwa ? <>rWht werden . Hinsichtlich der
Schw -'.ineMcht sollte der L<?n>dwirtiVt><rft mehr Spiel -
räum gelassen werden . Bei energischer Durchfüh -
rvng der ailfs äußerste beschränkten Zn>angs « >ßnah -
men dürfte es nicht vorkormneil, »aß ein Landwirt
ehrlicb seiner Abl>esMir » Spflicht genügt , während der
?!achbar den Schleichhandel unterstützt .

Minister R e rn m e l e «laichte feststellen zu können ,
daß alle Redner , welcher Airffassung sie auch seien , we¬
nigstens den Gedanken des aktiven Widerstandes oder

der Organisierung des aktiven Widevstandes gegen die
Zwangswirtschaft nicht ausgesvroche.n haben . Die
Regierung h^fte aus den Beistand der Landwirtsckxrft .
nicht weil etnvi die Ministevstühle lvnckelten. sondern
well wir vor der eisernen Notwendigkeit stehen , die
Gefahr des völligen Zusa >m« i«nbruchS und der Gesetz
losiakeit abzuwenden . Im übrige » dürfe man de »
Weg zum gegenseitigen Verstehen von Stadl und
Land nicht verdauen . Für die Regierun ?Mcrßnahme»
aber wäre es ertvünscht .. daß sie nicht immer kritisiert ,
wohl aber tatkräftig unterstützt würden .

dämm uoiie.
Sozwvemokratischer Parteitag .

Die Frauenkonferen ».
» Karlsruhe , 8 . Sept . De . sozialdernokratrschr

Frauenkonferen ^ wurde gestern vormittag um
10 Uhr von der AbZ. Blase » Mannheim mit
einem kurzen Rückblick auf die sozialdemokratische
Frauen bewegung in Baden eröffnet . Ins Bureau
werden gewählt Fron Blase zur 1. Vorsitzenden und

Wj . ^ ^ onaten Verpflichtunaen für die Gesamtheit
°ersxf, ^ wc und die Städte mit Nahrunasmittel «

t
'e aut besuchten Versammlung wurden dann

4tunoen und Wünsche der Landwirte vcr -
4tö'W -h v lam dabei besonders Ausdruck , daß
^ den Produktionskosten und den Verkaufs -

Abg . F i s ch er » KarlsMihe zur 2. Vorsitzenden .
Letztere richtet Beqrüßungsworte an die Konferenz .
Am Ramen der soziald . Landtagsftaktion richtete.
Staatsrat M a r u m ermunternde und Richtung
gebeut « Worte an die Erschienenen .

Als erste Referentin spricht Fra « Blas « über
Agitation und Organisation . Sie bezeichnet >die
Woze . auf denen die Agitation ? ^ und Organisations¬
arbeiten geleistet werden müsse » . Beionders be-
leuchtet sie das Verhältnis der sozialistischen Frau
zur Religion , die für sie genau so gut wie jeder
Frau und Mutter Herzenssache ist , die aber nicht
Mittel im Dienste des Kapitalismus werde « darf -

Die Aussprache fördert eine Reihe positiver Vor -
schläge zur Agitation zutage , sowie zur praktischen
Organisierung der Frauenbewegung . Am Nach-
mittag hält Abg . Fischer - KarlrSuhe einen Vor -
trag über Frauenarbeit iin -d Frauenschutz , ^ n gro -
ßen Zügen gibt die Rednerin einen lieberblick über
die soziale Lage der Arbeiterin im Dienste des Kapi -
talismuS , besonders der Textil » und Spielwaren -
Industrie . All dem gegenüber gibt es nur einen
Schutz : Organisation der Frauen in Partei , Ge -
wirtschaften und Genossenschaften . Soll Deutschland
wieder hoch kommen , soll ein tüchtige ? Geschlecht
heranwachsen , so müssen wir alles für die Frauen
tun .

Schließlich wurden noch zwei Anträge einstimmig
angenommen . 1. Der Landesvorstand hat mit allen
Mitteln für die besondere Schulung der Frauen zu
sorgen . 2 . In den höheren Klassen der Mätxben -
schulen ist der Aufklärungsunterricht über das Ge -
schlechtsleben auszubauen .

Die Vorstandswahl im Bodischen Lehrerverein.
Zu der „ Berichtigung " über die Versain .nlung

vom Vorsitzenden und Mitgliedern des Lebrervereins
im Wahlkreis Rastatt —Karlsruhe -Pforzheim wird
uns mitgeteilt : Die Berichtigung ist vollständig un¬
richtig . Der Richtigstelle scheint der Tagung nicht
bis »um Schlüsse angewöhnt m haben . Tatsache ist,
daß unwidersprochen am Schlüsse festaestellt
wurde , der Wablvorschlag Hofhein » . Reinmutb usw .
solle als Ergebnis der Beratuno der Presse
übermittelt werden .

Aus Laven .
Die Lage des Arbeitsinarkles .

hatte sich auch in der vorigen Woche noch nicht ge.be s-
sert . Die Zahl der Erwerbslosen hat mit Ausnahme
von einigen Bezirken ^ in denen ein kleiner Rückgang
zu beobachten tft , zugenommen ^ und es war noch nicht
möglich, die durch den Mangel an Rohtabak und
Baumwolle eingetretene desondere ErtoerjhÄosigkeit
auszugleichen . Äm . Gegenteil wird eine Steige -
rung der ArbertZlof igteit durch den immer
noch anhaltenden K o h l e n m a n g e l nicht auszuhcrl-
ten sein . Durch den streik der ElertrizitätSarbeiter in
Mülhausen i . Elf . werden auch einige Betriebe in I

> Waldkirch in Mitleidenschaft gezogen , so daß die Ge - l

fahr besteht , daß sämtliche Betriebe wegen Aii.sble.i -
bens des Stromes geschlossen werden müssen .

Nach den eingegangenen Berichten ist die Zahl
der Erwerbslosen in dieser Woche in Baden
auf 12141 gestiegen , während in der Vorwoche 12 054
vorhanden waren . Die Zahl der weiblichen Arbeits -
losen ist von 4911 aus 4897 zurückgegangen . Erwerbs -
Iizisenunterstützungen wurden im Bereiche der Landes «
stelle für Bade » ausbezahlt : in der Berichtswoche
361 643 Mi , in der Vorwoche 367 477 ML insgesamt
seit November 1918 : 23 1V3 532 DK. Für Arbeits -
zeitvcrkürzung wurden in der Berichtswoche 15 322
Mark ausbezahlt .

Die große Nachsraxre nach Schuhmachern hat . wichr-
scheinlich infolge Einführung von Fertigfabrikaten ,
iiachgelasseii. dagegen kann der Bedarf an schneidern ,
Maurern , Zimlnerarbeitern , Möbelschreinern , Kü -
fern , .Holzbilvhauerii , Wagnern und weiblichem Haus -
imd Küchenpevsonal . sowie an Arbeitskräften für die
Landwirtschaft immer noch nicht gedeckt werden .
D̂azu kommt seit einiger Zeit eine lebhafte Nachfrage
nach Eloktromonteuren . so daß noch nicht alle offenen
Stellen hesetzl >r>erde.n konnten .

Wegen ÄohlenniQngel mußten wieder Ein -
schränkungen und Schließungen von Be -
trieben voraenammen werden . So mußte , die Maschi -
» enfabrik Fahr in Stockach ihren Betrieb vier Tage
schließen , und die Eisengießerei Währ er in Lörrach -
Stetten 30 Arbeiter entlassen . In einer Trikotfabrik
in « tockach wird nur n« b drei Tage in der Woche
gearbeitet , in verschiedenen Betrieben stehen wegen
Mangel an ?it. hinaterial Entlassungen bevor und in
anderen wird die Arbeit aus demselben Grunde vor-
übersehend eingestellt . Notstandsarbeiten wurden in
der Berichtswoche van 6418 Erwerbslosen ausgeführt ,
während in der Vorwoche 6378 damit beschäftigt
waren .

Alcchnahnien zur Bekämpfung der Kohlennot.
— Korisrulie , 8 . Sept . ?wr Ministerium des An -

nern fan >̂ mit den Vertretern von Indiisti 'ie . .Han -
!>el und Gewerbe und der Städte eine Besprechung
darüber statt , welche Maßnahmen *ur Nnschrän
kurig des Verbrauchs an Brennstofte » und Beleiich
trinasMitteln zit treffen feien . Diese . Bestimmungen
iviro das Ministerium des ' Innern gemeinschaftlich
mit dem Arbeitsministerium demnächst erlassen .
Auch soll eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
bestehende Kommission in das Kohlengebiet » nd die
Eisenbahnwerkstätten geschickt werden , um sich über
die Verhältnisse selbst zu unterrichten .

Verkaufsstellen für das Auslandsmehl .
Das Ministerium des Innern hat noch der grund -

sätzlichen Aende.nr ' tg in der Stellung der Reichsbehör
den die Kommunalverl >ände ermächtigt , den Be r -
kau f a u Sl ä nd isch e n M eh le s allgemein sol¬
chen Stellen zu übertragen , die sich vor dem Kriege
mit dem Medlverkaus befaßt haben . Ein alleiniges
Berkxrilfsrecht der Bäcker darf nicht geschaffen werden .
Dk i ' ädere Regelung besorgen die Kommuna -lver -
bände , die nach wie vor den Verkauf des Auslands
mehls strenge zu iiiberitMcheTi und durch Vornahme
tvn Stichproben VerMschuiigen ,«Abzugehen haben .

: Psorzkeim , Sept . Die hiesige II .S .P . und die
>Ä»nm>unistische Partei versuchten gestern eine Mas
i e n d e m o n st r a t i o n hier zu veranstalten . Durch
Anschlag und Flugblätter wurde dazu aufgefordei 't .
Es fanden sich dann auf dem Marktplatz einige , hun¬
dert Personen ein . Verschiedene Redner hielten auf -
reizende Ansprachen , in denen die sofortige Verhaf -
tung der wegen der Lebensmittelversorgung angegrif -
fenen städtischen Beamten verlangt wurde . Die Ver -
sraroifang verlief in Ruhe und Ordnung .

r= Heidelberg . 8 . Sept . In der Nacht vow Sams - .
tag auf Sonntaa wurde im Juweliergeschäft I . K e f -
selbach eingebrochen und Gold - und Schmuck-
lachen in großer Menge und bobem Werte entwendet .
— An dem Herrenkleideraefchäft von M e i n e r s
wurde ebenfalls in der Nacht vom 6. auf 7 . einaebro -
chen und Serrenkleider . Gummimäntel und Stoffe
im Werte von mehreren tausend Mark gestohlen . —
Am hiesigen Güterbahnhof der Kleinbahn wurden
in der Nacht von Samstag aus Sonntaa 20—25 Sack
Safer aestoblen .

! ! Heidelberg , 8 . Sept . Die Verhandlungen «vi -
ichen Heidelbergs und der Gemeinde Kirchheim über
die E i » g e m e i n du ng sfrage h-cken nunmehr
ein Ergebnis gezeitigt . In einer BürgeranSschich -
sitzung iiiMirckheim stimmten 40 Mitglieder für die
Eingemeindung . 18 dagegen . Am 1 . Januar 1920
Ivird die. Eingemeindung vollzogen werden .

— Mannheim , N. Sept . Am Sonntag hat sich eine
in den U- Ouadraten ivohnhafte 69 Jahre alte Schuh -
maebersehefrau , vermutlich aus Lebensüberdruß in -
folge eines langjährigen Leidens in ihrer Wohnung
mit Gas vergiftet . — Ein hier lvohnender Pri -
vatnmnn stürzte dieser Tage dte Treppe von der
Waildparkstraße nach dem Waldpark hinunter und zog
sich dabei schwere Verletzungen zu . denen er erle -
g e n ist. — Die Direktion der städt . Gas -, Wasser -
und Elektrizitätswerke teilt mit , daß der derzeitige
Kohlen bestand derart knapp ist, daß , wenn in
den nächsten Tagen keine Kohlenbelieferung erfolgt ,
mit einer , erheblichen Gassperre gerechnet wer -
den muß .

—Offenbnrg . 8. Sept . Gestern vormittag 3̂ 11
Uhr find mit einem Rote - Kreuz -Zua von A v r i -
e o u r t kommend . etwa 350 verwundete
Kriegsgefangene hier eingetroffen . Auf das
herzlichste empfangen , wurden sie hier ausreichend
vervfl> gt . um dann ibrem Bestimmungsort zuzu¬
fahren ,

— Lahr , 8. Sept . Die Nebenbahn See Ibach —
Ottenheim — Kehl , die bisher nur bis Mten -
heim verkehrte , wird nunmehr wieder bis KM ver-
kehren .

— Freiburg . 8. Sept . Der Stadtrat erklärt sich in
Anbetracht der großen Schülerzabl des Real -
nvmnassnms mit Oberrealschule mit der Abzweigung
einer Realschule an dieser Anstalt unter der Ober -
leituna des Direktoriums einverstanden .

X Lillingeii , 8 . Sept . Das Burghotel wurde von
der C a r i t a s st i f t -u n g G . m . b. H . in Freiburg
zum Preise von 330 900 Mk . gekauft .

Aus dem SloSkreile.
- General der Infanterie *. D . Karl Dürr -f .
Der frühere Generalleutnant des letzten Groß -
berzoas . General der Infanterie z . D . Karl Dürr
ist in Baden -Baden nach langem schweren Leiden ,
von dem er _ im vorigen Jahr vergeblich im Karls -
ruber städtischen Krankenhaus jöeiluna gesucht , im
65. Lebensjahr gestorben . Mit ihm ist eine Solda -
tennatur . die militärische Schneid mit Menschen -
freundlichkeit zu paaren verstand , heimgegangen .
Der Verstorbene war am 30 . Juni 1870 als Por -
teveefähnrich in das 4 . badische Insanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 142 in Mülhausen eingetreten .
Als der Erbaroßberzoa im September 1886 nach sei -
ner Vermählung sich seinen Hofstaat bildete , wurde
ihm Oberleutnant Dürr auf einiae Jahre als Or -
donnanzosftzier zugeteilt . Im Jahr 1896 trat Dürr
als Bataillonskommandeur bei der Marine -Insan -
terie ein und übernahm vom 1 . Auaust an vier Jahre
das Kommando des 2 . Seebataillons in Kiautschou ,
wo er auch zeitweise den Gouverneur vertrat . In
die Heimat zurückgekehrt , wurde er zum stellvertre -
tenden Inspekteur der Marine -Infanterie mit denr
Rang eines Oberstleutnants ernannt , und im Jahr
1903 leitete er als Führer des Marine - ErveditionA -
korvs für Deutfch -Südwestafrika die Kämpfe gegen
die Sereros . Im Jabre 1904 trat er als Flüaelad -
iutant des Erbaroßherzoas und des fväteren Groß -
berzogs Friedrich II . wieder in den unmittelbaren
Hofdienst ein . « eitber bat er den Großherzaa auf
allen feinen Inspektionsreisen , namentlich auch in
das besetzte Gebiet , begleitet . Auf diesen Reifen ist
er mit den weitesten Bevölkerunoskreifen in Berüb -
runa aekommen und hat sich durch seinen offeneit
Charakter und fein menschenfreundliches Wesen viel
Verehrung erworben . Seit Jahresfrist war er von
einem schweren Leiden heimaesucht . von den? er sich
trotz aller ärztlichen Kunst leider ^nicht mehr erholen
sollte .

Badische Gefangenenfürsorge . Für die Adres -
s e n der Gefangenen in französischer Kriegs -
gefangenfchaft sind jetzt neue Gesichtspunkte
zu beachten . Es ist nur die vorn Gefangenen ge -
schrieben« Adresse zu gebrauchen und zwar Angabe
von P . G . R . L . Eie . mit dem in Klammern g >-
setzten Ort und Departement , also P . G R . L .
Eie . 96 . Verdun , Meuse . Dagegen ist nicht mehr
dos Büro de renseignowents , ecole Militairo
Paris zu erwähnen . Alle dorthin gesandten Briefe
kommen mit dem Aufdruck „Adresse incomplet " zu -
rück . Bor einigen Wochen lief durch die badischen Z ? >

tember 1914 . Die Airgehörigen glaubten einem
Reisenden daß er mit dem Vermißten im Gefange
nenlager Matichra -Loni , Algier , zusammen geweien
sei. Die badische Gefangenenfürsorge wies sofort
darauf hin . daß es ein solches Gefangenenlager
nicht gebe.. Nach den weiteren Erhebungen ist die
Nachricht des Reisenden vollständig zerflattert . Tos
Bürgermeisteramt A d e l § h e i m stellte fest , daß
der Mann überhaupt nicht in Algier war und schon
im Februar 1916 ausgetauscht worden ist . ? i ''
armen Verwandten sind ihrer Hoffnung getäuscht
worden . Mag dieser Fxrll anderen zur Warnung
dienen . .

Spende für die Kriegsaefangenen . Der F u N -
Iialltl » b Mühlbura E . V . . der vor kurzem ein
Wettspiel zugunsten der beimtekrenden Krieasge -
sanaenen gegen den Verein für Rasensviele
üüanrtin m aiisgetrnaen bat , hat den Reinerlös
von 500 der Fürsorge für die beimkehrenden
Kriegsgefangenen zur Verfügung gestellt .

Stenngraphickurs . Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, eröffnet der Mühlburger Stenographen -
verein Stolze - Schrey am Freitag , den 19 . ds Mts .,
abends 8 llbr . in ^ der Leopoldschule einen neuen
Anfängerkurs im System Stolze -Schrev .

Stadtaarten . .Heute Dienstag finden im Stadtaar
ten Mufikauffübrunaen des Orcheltervereins Karls
rube statt . (Siebe die Anzeiget

Cafe Haaseneck . Nach vollendetem Neubau wird
das Eafö , das sich seit Bestehen größter Beliebtheit
erfreute , heute , Dienstag , nachmittags 4 Uhr . wie
der eröffnet ^ Der Besitzer , Herr Georg Haas ,
hat durch Ausbrechen aller Zwischenwände einen
eleganten und lustigen Raum geschaffen . Originell
und elegant ist die Beleuchtung , die in dieser Art
noch nirgends in ganz Baden vertreten ist . Ele¬
gante Holz- . und Korb -Klubsessel heben die Gemüt
lichkeit des ganzen Lokales . Herr Haas , ein alter
Fachmann , hat wohl eines der schönsten Cafös am
Platze geschaffen . Ein erstklassiges Künstlerquartett ,
unter Leitung des holländischen Biolin -Birtuosen
Hoving , der 1 % Jahre die Konzerte im Cafe
Qdeon in München leitete , wird für die Unkel
Haltung der Gäste sorgen . Das Eafv wird getrennt
vom Restaurant geführt und hat seinen eigenen
Eingang von der Hirschstraße aus .

Verhaftet wurden : zwei Möbelpacker von hier ,
die aus einem Lagerplatz in der Gebhardtstraße
einen Wagen mit Brettern im Werte von 450 !P<f .
entwendeten , und ein Maschinist aus Bellingen , der
Beihilfe leistete , eine Handelsschülerin aus Mörl¬
heim , die am Albtalbahnhof 1900 Mk . und eine
Reisetasä >e mit Inhalt entwendete , die wieder bei
gebracht wurde , ein 28 Jahre alter Tapezier auS
Fossieux . der von der Staatsanwaltschaft Freiburg
wegen Diebstahls gesucht wird , ein l8jähriger
Kaufmann aus Ebersheim wegen Betrugs , der vom
Untersuchungsrichter I in Mainz ausgeschrieben war
und ein 24 Jahre alter Dentist aus Bannholder .
der von der gleichen Behörde wegen Betrugs gesucht
wurde .

Standesbuch-Auszüge.
Todeskälle . 6. Sevt . : Anna Rödel , ohne Berus ,

ledin . alt Hl Jabre . — 7 . Sevt . : vch. Deaer . i>o -
Fabrikarbeiter , ledig , alt 44 Jabre ^ Friederike M a i . alt
48 Jabre . Ehefrau von Auaust Mai . Maurerpolier . —
8 . Sevt . : Jas . Nenmaier Schreinerweilter , Alt -
iver . alt »4 Jabre : Surf , alt 5 Monate 6 Taac . Vater
(irnil Daeschner . Malermeister .

Äeerdiftnnaszeit «»d Trauerhana erwachsener Ver¬
storbene« . Dienstaa . 0 . Sevt . : 2 Ubr : Helnrick D e
» er , Schmied , Wilbelmstr . 16. — '̂ 6 llbr : i' aura
Martert , Lokomotivkubrers -Witwe , Suifenitr . 54 . —
3 Ubr : Friederike Mal , MaurervolierS -Ebcfrau . Rn >
dollstraiie IS.

Schule und Kirche.
Auif der Charlottenruhe in Herrenalb ver -

onstaltet der B a d i s ch e L a n d e s v e r e i n für In -
n e r e Mission vom 29 . « eptcmber bis 4. Oktober
einen Kursus für evangelische Lehrer zur
Einführung in die Arbeit der Inneren Mission und
zur Förderung des evangelischen Religionsunterrichts ,
zu dem das UnterrichtSmniisterium bereits Urlaub in
Aussicht gestellt hat tBerichte über AnstaltSarbeit ,
Bebttndlung eines neuteswmentl . Themas , die Per
sönlichkeit Jesu Christi , Individualität und Person
lichikeit als Ziele der Erziehung und des Unterrichts ,
über pshchopathische Minderwertigkeiten , wie erteile ,
ich Religionsunterricht ? , der Mohol und die Schule >.
und vom 14. bis IL. Oktober einen Kurses für P r c r
rcr , Vikare und Kandidaten ztir Ein ^ichrung
in die bisherige und künftige Arbeit des Bad . Lan -
deSverein « für Innere Mission ^Vortrage u-ber die
einzelnen Arbeitsqtveige und die drit^ endnen Aus -
gaben mit stets anschließender AuSiprachel . Antragen
beantwortet die Geschäftsstelle Karlsruhe , Kreuz -
straße 23.

Osrantwerke O . m . b . H . Kmn
^

geseUsckajt
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Die Mark als SpekMionsobjekl.
tz . Berlin , 8 . Sept .

Die leichte Erholung , die die Reichsmarl nach den
krisenhaften Rückgängen der letzten Zeit erfahren
hatte , hat nicht angehalten . Die Arbeitseinstellun -
gen wegen Kohlenmarrjel, . die Androhung eines
Eisenbahnerstreiks und neuer Putsche , vor allem
aber die Erkenntnis , daß ein Anhalten der Defizit -
Wirtschaft Deutschland dem völligen Rinn entgegen -
treiben mutz , üben immer wieder einen Druck auf
die Reichsmark aus . Die Verschleppung großer
Wiartbeträge in das Ausland nimmt neuerdings
schon wieder zu , nachdem zunächst der Notenu m---
tauschplan große Beträge versteckter Noten in den
Zahlungsverkehr zurilcfeeführt hatte . Die auf
Steuerslucht bedachten Kreise sagen sich , daß an
Stelle deS Notenumtcmschplanes irgend etwas an -
deres wird treten müssen , und sie benutzen die Zwi -
schenzeit , die ihnen die Regierung läßt , um nack
neuen Mitteln und Wegen für eine „Verschiebung "
von Noten und Vermogensobjekten Ausschau zu
halten .

Die Tatsache , daß die Entwertung der Reichs -
mark noch immer kem Ende nehmen will , ist um so
bedrohlicher , als neuerdings unzweifelhaft zahlreiche
internationale Spekulantenringe damit begonnen
haben , Markbeträze aufzukaufen . Den Anfang
machten amerikanische Spekulanten . Diese kauften
in dem Zeitraum , in dem die Mark auf die Beun -
ruhigung über den Notenumtauschplan stark zurück-
ging , in Amsterdam bedeutende Beträge Marknoten
auf , und ohne ihr Eingreifen wäre der Rückgang
der Mark damals noch katastrophaler gewesen . Diese
Ankäufe von Marknoten durch amerikanische N --
nanzgruppen halten weiter an . Zu diesen, ameri -
Ionischen Markkäufen sind neuerdings ähnliche
Transaktionen für italienische Rechnung gekommen .
Gleichzeitignehmen die Spanier einen beträchtlichenTeil der Markbeträge auf , die aus Gründen oer
Steuerflucht oder zur Errichtung neuer deutscher
Industrien in Spanien auf dem Umwege über Sie
«Schweiz nach Madrid kommen . Wenri trotz dieser
Aufkäufe internationaler Spekulantengruppen die
Mark sich nicht halten kann , so beweist dies nur , wie
gewaltig das Angebot in Mark noch immer sein
muß . Die Kursentwicklung der Mark illustriert
folgende Tabelle :

Friedenskurse 2. Fan . 27. Au? . Jetzt
Berlin - Kopenhagen 88,89 47,45 22,50 21

„ Stockholm 88,89 44 19,80 18,75
„ Amsterdam 59,25 38,40 13,60 12,10
., Zürich 103,46 60 26,76 26

Es kann festgestellt werden , daß die Befürchtung ,der scharfe Rückgang der Mark werde die Anbah -
nung von Auslandskrediten für die Einfuhr von
Lebensmitteln und Rohstoffen nach Deutschland
gänzlich unmöglich machen , sich glücklicherweise nickt
erfüllt hat . Valutatransaktionen dieser Art sind in
der letzten Zeit wieder für mehrere deutsche Städte
zustande gekommen . Ferner verlautet , daß es nach
dem Vorbilde der Stadt Frankfurt a . M . auch an -
deren deutschen Kommunen gelingen werde , 5 -proz .
«Stadtanleihen im Auslande unterzubringen .

Was die Frag « der großen deutsch - ameri -
konischen Valutaanleihe betrifft , so schei¬
nen diese Verhandlungen neuerdings vorwärts ge -

kommen zu sein . Es verlautet , »aß nach Ratisizie -
rung des Friedensvertrages Deutschland von ameri -
kaniichen Finanzgruppen zunächst eine Valuta ^
anleih « von 500 Mill . Dollars erhalten
werde . Die große amerikanische Valutaanleihe , deren
Deutschland dringend bedarf , dürfte erst dann in
ein aktuelles Stadium treten , wenn die Amerikaner
der Frage der Regelung der europäischen Wechsel-
kurse näher treten werden . In dieser Hinsicht ist
festzustellen , daß der anhaltende Rückgang aller
Valuten der europäischen Ententelände " von den
amerikarischeu Bank - und Jndüstriekreisn . als eine
schwere Gefahr für den amerikanischen Export an -
gesehen wind . Der amerikanische Export geht im
Zusan :mrnbange mit dem ungünstigen stände des
Pfund und des Franken von Monat zu Monat wei¬
ter zurück , während die Einfuhr nach den Ver -
einigten Staaten stark zunimmt , da ja die Ameri -
kaner auf Grund des hohen Standes ihrer Valuta
ausländische Waren billig erwerben können , wäh -
rend ihre Exportfähigkeit durch den ungewöhnlich
hohen Dollarrurs eingeschränkt wird . Es ist anzu -
nehmen , daß gleichzeitig mit der Regelung der Va -
luta Englands , Frankreichs und Italiens durck» die
Amerikaner auch in irgend einer Form eine S t a -
b i l i s i e r u n g des M a r k k u r s « s in Angriff
genommen werden dürfte .

H . Lothringer Pvrtwndzementwerke Straßburg .
Die diesjährige ordentlicke Generalversammlung der
mit einem Kavital von 5 Millionen Mark arbeiten -
den Gesellschaf ! , deren Leitung setzt ihren Sitz in
Karlsruhe bat . fand im Hotel „Neuer Kurhof "
in Baden - Baden statt . Nack Eröffnung der Ver -
sammluna konstatierte der Vorsitzende , daß 842 000
Mark Aktien vertreten waren , womit die Beschluß -
fähigkeit festgestellt war . Hierauf wurde der Bericht
des Vorstandes über das Geschäftsiabr 1918 , die Bi¬
lanz und die Gewinn - und Verlustrechnuna . sowie
der Bericht des Aufsichtsrates ohne Debatte acneb -
miat . Ferner wurden beschlossen, den R e i n a e -
w i n n von 285 000 Mark wie folat *u verteilen :
250 000 Mark werden als fünfprozentige D i v i -
d e n d e verwendet , die indessen erst dann zur Aus -
zabluna gelangt , wenn deftt Vorstande bierzu die Bar -
mittel zur Verfügung stehen , und 35 000 Mark einem
Gewinn - Reservefond zugewiesen . 5!uin Revisor für
das Jahr 1919 wurde der vereidigte Bücherrevisor
Zacharias Lerch in Frankfurt a . M . bestimmt und
in den Aufsichtsrat Banki ^ c Robert Weiß in Frank -
fürt a . M . neuaewäblt .

Börsen- trnö Ananzmeldimgeu .
Berliner Börse.

W . Berlin , 8 . Seilt . Die Kauflust zieht trotz gele¬
gentlicher Rückschläge weitere Kreise . Es sind dau¬
ernd ziemlich große Käufe für deutsche und ausvän -
difche Rechnung zu bemerken , letztere, besonders in
guten aussichtsreichen deutschen Jndustriewerten der
farbchemsschen und elektrischen Branche . Im freien
Verkehr fanden stärkere Schwankungen in Canada
Pacific , Steaun Roman « , Baltimore , Ohio und Kvlo-
nialwerten statt . Canada Pacific 536—546—530,
Stemm Romana 538—550—540, Baltimore 191 —185.
Petrvleumwerte gleichfalls fest. In den amtlich no-
Herten Auslondsaktien war eine anfängliche Steige -
rung von 4—5 Prozent zu bemerken , die bei Orient -
Myn und Türk . Tabak wieder verloren ging . Deutsch-
Uebersee waren von ihrer anfänglichen 8proiz . Steige -
rung wieder 3 Prozent höher , GolÄschmidt von der
letzttägiyen Besserung 8 Proz . Andere Industrie -
aktien ziemlich gut behauptet . Schiffstchrtsaktien wa -

ren mäßig fest. Am Rentenmarkt war die KinSM *
staltung für heimische Renten seist . Oesterreichisch -
ungar iiche wiederum imhezu umsatzlos .

Berliner Kursnotierungen .

Schantunabh
Gr. Hl . Stra -
Südd . Etieno
Lombarden
Prinz -Hrchbb
Orientüahn
Argo Schiss .
DeutschÄustr
Hamb. Pakets
Hbg .-Südam ,
<öan !a Schtfs.'liordd . Lloyd
B . Handelsg .
Darmst . Bank
Deutich. Bank
Disk . Comm.
Dresö . Bank
Oesterr. Kred
Reichsbank .
Sinner Br .
Accumulat .
Adlerwerke .
91. E. G. . .
Aluminium .
AngloContin .
An» . Koblen
Agsb. - Nürnb ,
lad . Anilin

>ergm. Elek.
irl . Anh. M.
!erl . Masch .
>ing Nitrnb
iismarckb. . .
lochum . Guh

Gebr. Böhler
Brem . Vulk.
Brown Bov .Buderus Eij .
Chem .Griesb .
Cbem . Alber :
Daiml . Mot.
Dessauer Gas
Deutsch -Lur.
D . Eiso . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasglübl .
Deutsche Kali
Deutsch . Wafi.
Deutsch . Eis» .
Elbers . Färb.
Eschw . Bergw .
Feld« . Bav . .

>. S-v«.
134.

20^«
*18 —
19.76

3l6 .bl)
i96.
193' ;,
158 23
M .7S
118.76
-4 ! .75
103' -,
337)j)

108.-
193.25
152.25
IB9.2S
111 7b
143.75
2W.5»
244, -
il!5 .—
174.-

185!60
168.50
les .so
33P.23
140,25
, 43 .jt)
194.
194.-
2 S^Is
177.-
176.75
19S.75
551.—
128.25
194.-
315 -
2C8.-
138. -15125
177 -
2S27!,
380 -
184,75
2« .-
151.75
287.75
270.-
1/1.-

S. Sctt .
138.60
120.60
118. -1875

295.50
195. -
166.7u
.01. -
178.-
243. -
lt'3.75
150.2Ö
108.75
1S8 23
153.26
.29 ' !,
110. -
148 -1«
228.-
242 .75
20 ). -
177.80

1C00. -
188.6«
172. -
mv ,
333 .23
144.73
184!-
193.—
206.—
179. -
175.60
197. —
£.52.—
127.73
196. -
314 -
2l Z -
137.50
161.75
176.—
288. -
378.50
18
204 —
15.i ' /8
291.-
271?.—
171 75

Kelt. GuM.
Hilter Braut .
Gaggenau
Gasm . Deutz
Gelsenkirchen
Genschow . .
Georg Marie
Goldschmidt .
Hann. Masch ,^ arvener . ■

>asver Eisen
in . Aufferm.
irsch Kupfer

>öchsi . Färb,
lösch Eisen
ohenlohe . .

. . ali AscherSl.
Kofth . Cellul.
Konbäuser
Labmayer Co .
Laurabiitte .
Linde Eism .
Ludw. Löwe ,
Lotbr . Zem.
Mannesm . . .
Ober Eisend.
Ob . Eisenind .
Ober KokSw .
Orenst.-Kovv.
Phön . Bergw .
Rheini .-Kraft
Rhein . Metall
Rbein . Stahl
RiebeckMont.
Nomb . Hütte
Rütgerswerk .
Sachsenwerke
Schuckert Co .
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Slollbg . Zink
Türk. Tabak
B . K .- Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst.
B . Stahl Zyv.
Wand. Fahrr .
Weker - Aktien
Weste reg . Alk.
Zell» . Waldh.
Otavi Minen
Otavi Genutz

. Sept.
188. -
157.—
129.-
145. -
173.75
.49.—
127. -
237.-
317. -
183.75
151.60
163.-
219 -
^947lg
197.-
1,15.50
171.—
112.-
138.-
'. 12.60
162 25
155.-
210.25
161. —
178.50
125.50
143-1-
19/.-
171.-
182' ,8
161 —
154.73
»36.-
183.50
154.50
1597is
2(13.60
11».-
18-.—
183.-
127. -
562.69
179.50

8 . Sejt .
195 -
.&8.-
127.75
143.—
173.60
144.-
131.—
240.-
315. -
184.25
162. -
1F3.-
223.-
^93.50
197.25
>06.25
174. -
172^ -
139.—
118.—
1527|,
15J.—
208.50
182, -
183.-
125.50
1443I8
194. -
174. -
180.75
153.25
165 60
140.—
1857l»
153.50
160.50
202. -
120.50
166. -
163.50
131.50
»57.-
179.25

298 25 208 50
657.- L62.50
2085,', 205 .—
272 .- 268.—
185.-
230. - 232 .—
173.60 - .-
173.50 172.50
129.- 127.50

Devisenmarkt , Telegraphische Auszahlungen für :
.LI . . 8. Sept . 1»1».
Brie? »eh '3vic>
822 .30 837 - 837 .50
476.50 485 .- 485 .60

131. - 631 .50 541.- >« .!>0
501. - E01.61 511.- 511 .6(1
384.60 ;84 . /5 152.2. 392.7°

42.4b 42.36 42.45 42 .53
392.80 .93 50 400.1.0 401.60
136.2° i36 .1i. 136 25 136.76

6. Sept .
Selb -

Solland 822.-Dänemark 475.-
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich-Ungarn
Svanien
OelstngsorS . . . .

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M . , 8 . Sepl Die Haltung der

Börse kennzeichnete sich als unverändert fest bei
freundlicher Grundstimmung . Die weitere Ans -
wärtsbewegung für Auslandswerte Verlreh auch den
einheimischen Werten Anregung , so daß verschie¬
dentlich lebhafteres Geschäft eintrat . Canada Po
eific und Baltimore Ohio setzten höher ein , unter¬
lagen aber im Verlaufe Gewinnahgabe . Das war
auch in den weiter gesteigerten Petroleumaktien der
Fall , besonders in Steaua Romana , Montanwerte
durchweg gebessert . Deutsch -Luxemburger setzten

mit 15S ly , Proz . höher cht und gaben spater ^
4 Proz . nach . Unter den chemischen Werten war
Bad . Anilin fest . Von Elektroaktien zogen
und Guilleaume 6 Proz . an , Deutsch - Uebenee »
?>y2 Proz. Daimler Werte verloren . S
Schantungbahn liefen bei lebhaften Umsätzen
um . Schiffahrtsaktien dagegen schwächte.» stA ,
Auf dem Rentenmarkte herrscht Nachfrage nach p ^
mischen Anleihen bei gebesserten Kursen . Krieg- -
anleihe anziehend , 79 $ . Am Einheitsmarkt dl
die Stimmung mit wenigen Ausnahmen fest. *■
vatdiskont 3y , Proz .

Frankfurter Kursnotierungen.
6. Sept. 8. S-»«-

Ledert . Adler
& Ovvenh . . 350 — 38ü'

Maschs . Bad .
«Weinlieim ! 172.- 17fo

Sa ?). Maschs. „ ts5 ^
tDurlach ) . 168.50 155.

Maschs . Grttz »
ner «Durk .» 'S8-—

Maschf.Hatdk
jfe « , Nätnn . —■■—

Maschinensb . _ .. .Karlsruhe . —■—
Schlinck & Co. —
Spinner . Elf . _ ^

Baumwollf . , c,o-
Svinn . Ettl . . 159,- 15S'
Uhrens . Bad . „ 7 -

(Kurtwang .j 169.50
Waggomabr . ^ ^ ^

<>. Seft 8. Sept .
BadischeBank 130.- 128.75
Darmst . Bank 105.10 106.60Deutsch. Bank ib5— 196. -Disk . Comm . 152.- 103^ 5
Dresd . Bank 128.60 130.—Oest . Länderb
Rhein . Cre -

ditbank . . . 109.40 109.40
Schffh- Bankv . —.— —
Südd . Dk .-G- U8 .60 H8.50
Wien . Bankv . 6S.60 d, .-
Ottomanbank —. - —

fBoch

. Gunst . . 178.-
>elsenkirchen 173.25 174.50
arvener 168.60 165̂ 0
aurahütte . —

Mh . Verzichg. —.—
Bauges . Grun

& Bilsinger 181.- MO—
Cementwerk

Heidelberg '.72,50 174.-
CdLabr .Ver .

(Maitah .) . . —. -
Jungb . Gebr .

Sck?amberg 222 .— 22z .—

Zellstossabrik .
Waldbos. . . 174.-

Zuckers . Bad.
Zuckerfabrik

Srankentb . 373. - 373

Warenmarkt.
eiuemarkt tu Tmrlach vom 6. September l ®1 '

sjc.t Markt war befahren mit 78 LämerschwelN^^
2W FerkeLschweinen . BeÄaust wurden 73
schweine , 265 Ferkelschwerne . Preis per Patft ~^
ferschweine 380— -300 M , Ferikelschweine 120—500

Schwei !
Der

vom Wetter.
Berichte und Beobachtungen des Zcntralbu .rea»^

für Meteorologie und Hydrographie . ^
Depressionen , die über Nvrdeuropa hinweggezsS^ .

find, haben sich über Osteuropa südwärts ausgebrel
und den dort gelegenen hohen Druck verdrängt .
lauf er niedrigen Druckes verursachten in unseren y
genden Gewitter : nach deren Abzug ist von Südweir ,
her hoher Druck rcisch noch Deutschland vorseru »/
Unter seinem Ginfluß ist in West - und Süddeull «^
fand das Wetter wieder heiter , in den übrigen Teu ^
hat der nordöstlich davon gelegene tiefere Druck
fluß erlangt und zu betvöKtem kühlerem Wette : 9 ,
führt . Das reiche Vorrücken des Druck-Maximum
nach Westdeutschland läßt vermuten , daß weiter tve >
lich wieder neue Depressionen auftauchen . „

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag de ?
September 1919 abends : ScAvache nordöstliche
Vorerst meist heiter und warm , später bewöükt. a
noch trocken.

OHlWiisät '
ÜBERALL ERHÄLTLICH

(Oelt - Kino
Kaiserstraße 133 .

Reute und die folgenden Tage :

2. Teil

Opfer der Schmach
Kultur -Tragödie in 5 Akten .

Verfaßt u . inszeniert
von William Kahn .

Mit

Gesangs - Einlage :
Frühlingshoffen .

Obstlieferung .
Aepfel. Birnen , Zmetschgen ,
jedes gewünschte Quantum täglich Versand -

bereit bei

M . S. Aimmezspacher
Obstgrotzhandluug

Muggensturm bei Rastatt .
Fernruf Amt Rastatt 507 .

Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .

Verlangen Sie sofort Offerte in

ScHreiümaschinen -
'M Kontorbeaarf

durch unseren Vertreter

Herrn Otto Metzger

SthiM-Hotei, TeL -Br . 678/679
dort . Auf sanjtliche diesem Herrn sofort
erteilten Autträge gewähren wir einen ganz
außergewöhnlichen Einführungs * Rabatt .

1 . 8pli l StBttjiart.

von der Reise zurück.

Spezialarzt für Erkrankungen der
Atmungs - und Kreislauforgane

Friedrichsplatz 7 . Telephon 5440 .

Wenn Sie rasch u . zuverlässig etwas
besorgt haben wollen , so rufen Sie
bitte „ Grüne Radier "

Telephon 2823
Kreuzsfraße 17 .

Umzüge aller Art werden billigst besorgt .

Lebensmittel :
Kaffes , Kakao , Tee m . 13.—
Rnm-Facon , Arrak -Facon, Wacholder

l /, Fl . 26.50, l /2 Fl . 14.25
Feinste Oelsardinen Dose 4.75 3 . 75 2 .65
Salzheringe , xrvLte Lt.! .-, kloinere6 ät»95^

Nasier -Klingcn
werden haarscharf g.
schliffen . Stitck IS Bf
Kaiscrstrabe 84. Laden.

Dienstag früh
eintreffend :

Junge Hahnen
Suppenhühner
F © ?dhühaer

Biaufelchen
Schellfische
Kabiiau
Seehecht
Seelachs
Scholien

her. Schellfische
Lachsheringe

Bringen Sie
letzt

Ihre alte » und un -
modernen

zum Umarbeiten und j
Modernisieren .

NeueLinonfonnen |

Ar. Dann,
Doimlasstr . 18,

I gegenübl d.Hauptvost.

Zerrennerstrahe 12.

3wmm
sind vsnnd- und zentner -
weise abzugeben. Vorb.
Bestellung Lei SR. ftawi .Backer. Leovoldsb aseu.

Rkadarber FkS . ZVA
Ia Schweineschmalz
la Kokosfett
Dosenmilch , gezuck.
Streichkäse
Makrelen
Mittagsfische
Alte Sardellen
Heringfile is
KipperedUeringe
Frtthjahrsheringe
Lachsheringe
äränterheringe
Delikateßheringe

o .Grät. i . div. Saucen
Nene saure Gurken
Neues Sauerkraut
Feinst . Tafelsenf
Zwiebeln Pfd. 35 Jf
Ia Zitronen
ff. Tafelessig

Feinstes Olivenöl
Fl . 11 .25,8 .25,5.25,3 .35
Gemüsekonserven
Feine Liköre

Fi . 25 .20 u . 13 .20 I
Kupferberg Gold

uud Riesling .
Weinkorke

100 Stück 6 .25 |
süß . Ungarwein
Malaga
Wermut
Angosturabitter
gebr . Gsrsie
Malzkaffee
Marmelade
Vanille
Vanillezucker
Tomatenpuree
Schokolade
Feigen

Bonnerstag : Seefische u . Felchen

Geschwister

KNOPF

BURO - MOBEL
speziell einige billige

Eichen -Schreibtische
lieferbar.

J . C . Mosetter Nactif .
Inh. Wilh . Prüfer

Karlsruhe Kaiserstraße 227 . Telephon 3172 .

Karlstraße 12
Telephon 454

Damen - u . Herren hüte
werden in knrzer Zeit elegant

umfassoniert
Hort Herrenstraße 15

-Wäsck
besorgt bei

Stägiger Lieferzeit

ElfflßMafislali

Erste Karlsruher
Leiternfobrik
H. Raifei®
SismarckstraSe33

. emptiehlt
in jeder GrOBe

Kaushaltungs- und
GeschSftsleitern
JagdhtclisiU - n.

Schiebleitern
Gartenieitern

Trittleitern u. dgl.
In bester

Ausführung ,

Elektr . Kocher und

Heizöfen
Warmwaijerbcreiter
Seleuchkungskörper

EmilSchmiALKons.
Kmierstratze Ä?>!>.

PetroiCM «
nimmt entgegen

Drogerie Lang .

Mlaffe
SMUe - lSiMü

billigst abzugeben.

Wl' U. WMMe!-
fßödt

Peter
Rastatt .

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wllhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amallenstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Scmlierstr . 18 .
Kalserallee 37.
Gabel sbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Ourlach :
Hauptstr . 15.

TÄjhene"
Haarspangen

Pfeile und
Frisierkämme

werden znr
Reparatur

angenommen bei

H . Bieler
KsiserstraBe 223

?.wisch . Douglas- o . Hirsclistr.
Abtrilong tür Keparataren
'Cnettere rretiueibenolaufend abzugeben :

Sdjweiicr Zigarstte « ,versteuert .- rerne. helleTabake, zu Mark Z80 .—xra Mille . Ebenso
Mark ISS.— , owie

deutiche Sisavettcn
I F. versteuert , mit Gold-
mundstuck , Mark 200 . —.Probesendungen von
500—1000 Stck . erbältlich.Robsrt G >
Zigarrenhaus , Konstanz.

erbalt
Konst

«MM - und DamenhalfGUrlK
filfrsd S @ id @ I

Kaiser -Allee 23

nach neuesten Modellen.
Schnelle Bedienung. Saubere Ausführung

1751
Adolf Bender

Telephon 1751 Gerwigstr . 18 Telephon

Blchnerei h . WMlltiollsgeslhM ^
A« sertig »»« g » o» Gas - ttttb Biasscrleinu 'Ä k
Klosettawlage ». sowie 3tcpccftturea alle rg ,

K!M . « «. KllIslA!!lllB
Telegraphen ' und Telephon-Anlage«

GlltbUuvve ». siiMtl . Bedarfsartikel
Grund O . Oehmicbe «1 ,,Tel . ^Tel . 520. Waldftrahe 26

Trauer -HQte
in iedar Preislage stets vorrätig .

Wald !
137 u . 26.SQeschw .Q u t mani |
Wa ! d-s-

fi

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag ist unsere liebe Tochter

Irmgard Wiegele
Kindergärtnerin

nach langem schwerem Leiden im Alter vo»
22 Jahren ihren im Tode vorangegangenen u
schwistern nachgefolgt.

Die trauernden Eltern:
Kanzleirat Friedr . Wiegele und FraU "

Karlsrnhe, 8 . September 1919.
Jollystraße 12 II .
Beerdigungszeit : Mittwoch, 10. 6s . ^ts *'

I mittags 12 Uhr. jct1
; Von Beileidsbesuchen und Blutnen sPen

bitten wir abzusehen.
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den 15. Ssvtember 1919.
»<(, . vormittags 9 Uhr .

®t «n6ftüdc öffentlich verketzert :
to .» ^ enrarknng Slarldrab « :
' £ ,„ . 13 518. 6 a 94 qrn Ackerland . Auf de«
Wf Anschlag 1000 Mark .

KS, 13 622 . 12 a 75 gm Ackerland , . Unter -
"Ifflnü . dem kleinen Strahle " . I. Gewann'°"°S 1200 Mark .

M .j. Gemarkung HagSfeld :
Mg . lg z S4 qm Ackerland , . Bogelfand " .
1300 Mark .

'"tiot
1

«ftje näheren Bedingungen erteilt das
kostenfrei Auskunft .#tIätöIie. den 29 . August 1919 .

— Bobifdies Notariat | .

tsMngschnle .
!;cs ueueintretender Schillerinnen :
k ■oeit 12. September . 8 bis 1 Uhr :

evrLfungen : SamStag . de» IS . Dev -
^ " U6t ft6 :

5[r,™w« n des Unterrichts : Montag , den^ ember um 10 Uhr .
Die Direktion.

, vwiuiuumu « U4UI
,®'»Q '« olontare ) beiderlei Geschlechts bis »um

HäU ,ls - Lebensjahre »um Besuche der städt.
J?»a« verpflichtet .

Handelsschule
de« Stadt Karlsruhe.

ung : Wchlhandelsschule
1908

arlsruh «
uuii

|V
5- September 1919 ab sind Handels schul-

dem 9. Dezember 1M1 geborenen ,
^ . "delsgerverbe b ' kchäftigteo iunaen Leute.

Mittelschule mit dem sog . Berech-
vlrr .-Mein fiir den einiährig - frciwilligen

, r.î »dlenst verlassen haben und bis ict?t noch
■j 't Pslickthandelsschule angemeldet sind :

dem 9. Dezember 1901 geborenen , im
NW .̂ cwerbe beschäftigten Knaben und

welche aus den Mittelschulen vor
des Berechtigungsscheines ausae -

, ^>Iî »kind und sich bis jetzt noch nicht »ur
' jik Handelsschule angemeldet haben :
W "? ® dem 9. Dezember 1901 geborenen
fWtr «, «nd Mädchen , welche nicht zu den
°>ä - Nr . l und 2 Aufgeführten zählen und

noch nicht rat PflichthandelSschule
-di/ °^ ldet ftjid .
?!» j^ zldung behufs Einweifung bat zu er-

Schnlgebände Zirkel 22 am
inj !®• de« 10. September , oormitt . 8—1 Uhr .
AtjJ k Schulzeuguis ist mitzubringen .
M jj ' ooli 12 der landesherrliche » Verordnung

Uta ' Wli 1907 lautet : . Der Arbeitgeber hat
Ufth " cinch der Handelsschule verpflichtetenRgi Lehrlinge beim Eintritt in das . .

^'lidi " 3 Tagen , und wenn der Eintritt
»et Schulferien geschieht . alsbald beim

>^e>̂ kin de ? Schulunterrichts bei de« mit
> "«o der Schule betrauten Lehrer anzumel -

k svätesicns am dritte » Tage nach der
aus dem Geschäft wieder abzumelden ,

»der Beginn der Lehre im Geschäfte
' "Rd.

^"^ indet nicht von der Anmeldepflicht.
'"

>6 i^ baudlunae » werde« «ach § S deS Ge-
3 18. AnnaS 1904 bestraft .

Werner darauf htnaewiesen . dad das
i? d«?. Unr daS Alter der Bel >bäi <iate» . nicht
C1 Stellung berücksichtigt : eS find also

>«,, ." ebrlinae . sondern auch BolontSre und
- beiderlei Geschlecht » »um SandelSlckul
IS o D,e rrf ' iAict. sofern inciesbe » «och «iibt

«ebenstadr vollendet habe«.
DaS Rektorat.

^ Aer '«.ZnflalIateur-

Nschule Karlsruhe .
festerßT

*c iier von je 5 Monaten Dauer ,
^ ctncfterbegtjm: 6 . Oktober 1919 .

durch die Schulleitung .

Staffle Stoije - Sfflrei ).
>!̂ >dz Jnen am Freitag , de « 19. ds . MtS .,
"* S « Ufte, in der Leovoldschnl «. Leopold -

' ^"»en

^ uen Anfüngerkurs .
!>̂ »i

Zungen bei Aug . Martin . Kaiser -
'

ntlc
iC 6ci :®eflinr ** 8 Kurses in der

öf8et Btenogt.-Beteln SlslzeSSre«.

Zellverleilung
in der Woche von » 8. bis 14. September 1919.

Sett 100 g, und zwar : 50 z Butter und
50 e Margarine

. jjteettM *
in den Fettverkaufsstellen Nr . 51 bis 100 Freitag ,

den Li . bis Montag , den 15. Tevt - mber :
„ In den Geschäften Nr . 8, Nr . 38 bis Nr . 75 und
Nr . 91 bis Nr . 100 wird Landbntter . in den
übrigen Geschäften Tafelbottor abgegeben . — Der
Preis für Tafelbutter beträgt Mk . 5.60, für Land¬
butter Mk . 5 .80 . für Margarine Mk . 3.53 jeweils
das Pfund .

Karlsruhe , den 8. September 1919 .
RabrnngSlnittelault der Stadt KarlSrnve .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Unser Büro befindet sich Belfortstraße 10 ,

1. Stock .
Es ist täglich von '^9 Uhr bis ' /2 1 Uhr und

von 3 bis 7 Uhr geöffnet .
An das Fernsprechnetz sind wir unter

Nummer 5175 angeschlossen.
Girokonto wurde bei der Städtischen Spar¬

kasse Nr. 3917 eingerichtet
Der Vorstand .

WlsdibliMtk
des

WWWI « « räs
Waldhornftraße 13 , Erdgeschoß .

Geössmt : Mkmch «Mm . g. % Z % SM .
Bestand 13500 Bünde .

Lesezimmer mit neuesten Zeitschriften
und illustrierten ^Werken . Populär - wissenschaft -
liche Werke . >schöne Literatur , Jugend - und
Volksschriften . Jahreskarten 4 M , Halbjahres¬
karten 2.50 M , Vierteljahreskarten 1,50 , U
Nähere Auskunft in den Ausleihstunden im
Bibliothekraum .

Wiederbeginn der AuSleihstunden : Mittwoch
den 18 . September.

Der Vorstand .

Am Mittwoch , den
19. « evtembor 1919.
nachmittags 5 Ubr , wird

ein Teil des Obstes
lZwetschgen»von der städt.
Gutsverwalta . Rüppurr
lZwetschaenallee » bäum -
weise öffentlich gegen
bar versteigert . Zu -

Städtisches
LandwirtschaftSaint
Karlörntie -Mnpvurr .
«MI» î r-̂ gparAM':;ga
MMÄiMW

In
schöne 3 Zimmer-

Wohnung
»«möbliert , in schöner
Lage , auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Anfragen zu
richten postlagernd Her-
renalb unter S . H .
N . 100.

Wohnungstausch .
Wer will für eine sehr

schöne billige 8 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör
in schönster Lage Heidel -
bergs . mit einer eben -
solchen oder einige Zim -
mer mehr mit Karlsruhe
vertauschen ? Angeb . unt .
Nr . 4031 ins Tagblati -
biiro erbeten .

3 ZiMAlenvoSMNg
lWeststadt » gegen Wob-
nun « von mindestens
5 Zimmern zu tanschsn
gesucht : Vinzeniiusftr . 10
1 . Stock.

Wohuuvgs -
tausch

iisrlsi -uke - ^ i-sibui ' g .
Moderne 4 Zimm .-

Wohnung in Karls -
ruhe zn vermieten
gegen Tausch mit
eiuer modernen Woq -
nung ( auch gröst . als
4 Zimm . od . Einfami -
lienhaus ) in Freiburg
oder Vorort . Angeb .
unter Nr . 4042 ins
Tagblattbüro erbeten .

Moltkeltr . 81 sind , wei
schöne belle Räume als
Laden oder Büro per
1 . Okiober »u vermieten .
Näheres dalelb
1—2 « nntödl . Zimmer .
evtl . m . Kllcheu-Benütz .
a . l . Okt . z. verm . Zu erfr .
W artb . Kla » vrccktstr . 4ki.
2 tnübl . Zimne ., Wobu-

und Schlafzimm .. 1 oder 2
Betten , keine Kiichenbe-
nübung fof . od . später zu
vermiete Gartenstr . 8 - ,
K. Stock. Gras .

Z» vermieten 2 un¬
möblierte Zimmer obne
Küche oder Kochgelegen-
beit an ruhigen Herrn
oder Dam « aus 1 . Okt.
Anzusehen DienStag u .
Freitag 5—6 lt . nachm.
grfiodi. Tcbirmerltr . 4 II

sdibnc
5 ZjMMgWUW

in Karlsruhe gesucht.
Angebote unt . Nr . 4040
ins Tagblattbüro erbet .

AM -HandelsfocJikurce
für Damen und Herren .

flm 17. September
Abendfachkurs . Dauer : Sept . — März .
Unterrichtsfächer : | Schönschreiben

Stenographie | Rechnen
Maschinenschreiben j Korrespondenz
Buchführung J Wechsel - und SchsckMe
Ausführl . Auskunft und Prospekt bereitw .

durch die Schulleitung der

Privathandelsschule „Merkur "
Karlsruhe. Karlstraße 13 . Teleph . 2018.

Suche für Büro

2 3 Aimmer
Nähe Mühlburger Tor , Bisinarckstr . bevorzugt .

Angebote u . Nr . 4027 i . Tagblattbüro erbeten.
Beamtersalleinstehends

sucht aus 1. Oktober oder
später eine Woiinuna
von 2—4 Zimmern . An¬
gebote unter Nr . 3923 ins
Taablatibüro erbeten .

verhilft mir zu einer
3 —4 Zimmer -WoÄ - >
nnng mit Küche und !
elektrifchem Licht,

sder :
wer räumt mir in !
sein . Villa eine solche !
ein ? Angebote unter s
!>! r . 298« i . Tagblatt ' |
büro erbeten .

Einz . Dame mit seiner
2 Zimmereinricht . sucht
Wohunng . evtl . geteilt
mit einem Herrn oder
Dame . Uebernimmt a.
die Beaufsichtigung des
Hausb . u . evtl . Pflege .
Angebote unt . Nr . 4025" o erbet.

klierte bessere
l23imm .-©otjuung
von jungem Herrn »e -
sucht . Angeb . u . Nr . 4037
ins ? « gbiatrburo erbet .

. um 15 . September
möbi .ertes Zimmer in
Nähe der Technisch. Hoch¬
schule gesucht. Preisau -
geböte unter Nr . 4018 ins
Taablatibüro erbeten .

Atav ?n»»tsr
(Maler ! sucht auf 15. Ok»
tober hübsches, helles
Zimmer zu mieten . Ati-
geböte unter Nr . 408« ins
Tagblattbüro erbeten .

Zwei leere Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Angeb . unter Nr . 4030
ins Taablatibüro erbet .
WliRMMüW

Auf 1 . Oktober ober
"IM 5000 » l
gesucht auf ein gutes
Saus Nähe der Hirsch -
brücke . Angebote unter

zu 6 «In Zinsen aufzu¬
nehmen gesucht.
Süddeutsche Handels -
gesellschasi m. b. H .

Akademiestrake 13 >
Wer leiht aus sckncll-

stem Wege ca .

IS « Mark
gegen Sicherheit v . Mö -
beln ? Angeb . unt . Nr .
4017 ins Tagblattbüro .

Nlotte gewandte
Slsnotypistw

in der Buchhaltung er -
fahren , mit guter Schul -
bildung . zu sofortigem
Eintritt ges . Es wollen
sich nur solche Bewerbe -
rinnen unt . Einsendung
von Zeugnisabschriften
melden , die obigen An-
forderungeu entsprechen .
Angebote sind u . Nr . 4008
ins Tagblattbüro erbet .

Iräuiein
mit allen borkommen -
den Büroarbeiten , Ste -
noyraphie und Ma -
schinenschreib . vertraut ,
zu sofortigem Eintritt
gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnissen und
Gehaltsanspruchen unt .
Nr . 4035 ins Tagblutt -

büro erbeten .

Vertiiusenn
für Eisenwaren . Haus -
n . Küchengeräte ver 1 .
Oktober gesucht . Angeb.
unter Nr . 402l i . Tag -
blattbüro erbeten

2W2 MeOeiWn
finden Stellung :

Hiricdstr. 28 . Laden .
MWDÄw .
außer dem Hause gesucht.
Angebote unter Nr . 4030
ins Taablatibüro erbet .

Perfekte

Weißiählm
„ . ^d ve . _m
Mithilfe von Aus¬
steuernfür einigeZeit' esucht . Näheres

ährmgerstr . lg . lTr .

Gesucht
»um 1. Oktober ordcntl .

Wdchen
für Küche und Zimmer .

Titau Dr. med .
V . Ziegler
Kaiserstrabc 190 li .

ALr sos. od . 15. Tev -
tttttliet eine biirgerl .

Köchin ,
bis Sausarbeit « itbe -
sorgt geittcdt . Näheres
HclmnolgstraKs 7 I.

Filialleiterin,
für gutgehende Lebensmittelverkaufsstelle
im Zentrum der Stadt , mit Vertrauens -
würdiger Hilfsperson , für _ bald gesucht .
Durchaus tüchtige u . zuverlässige Bewerbe -
rinnen , die an selbständig . Arbeiten gewöhnt
sind u . über eine Barkaution Von mehreren
tausend Mark verfügen , die sicher gestellt
wird , belieben ihre Angebote unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche einzureichen unter
Nr . 4024 ins Tagblattbüro .

Für das hiesige Berkauksbüro einer
der ersten deutschen Elektrizitätöfirmen >
wird ver 1. Oktober 1919 , evtl . auch früher . 1

gewandte , tüchtige , jüngere

Kontoristin,
oerfeit in Stenographie ti. £ ! »ithinen -
rJslnenfifttetben , gefudit . Gefl . Angebote
nebst Zcugnisabschr . u . GehaltSauspr . unt .
Nr . 4033 ins Tagblattbüro erbeten .

Hiesige Großbank nieder lassung sucht auf I
sofort oder I . Oktober

iiiei » UM
Angeb . unt . Är . 4003 ins Tagblattbüro erbet . I

Ei » Mädchen
für Küche und Saus -
arbeit wird auf 15. Sev -
teurber ob. 1 . Oktober
zu 2 Damen gesucht :
Donalasstr . 11 . 3 . St .

Weg. Berheir . meines
Mädchens suck»e auf 15.
Sept . od . 1 . Okt . ein
besseres, tüchtiges

Allciumädche» .
Weil . Kaiierktr . 144.

!SU . eAl. » (Den
welches flott u . sauber
arbeitet , kann sich vor -
stellen bei tfr . Abt .
Wrti'Mtrafre 4 .

In besseren, büraerl .
Sausbalt suche ein an-
ktändwcs . fleißiges

MKdchsn
das schon gedient bat u.
näbcn kann . Soh . Lohn
u . ante Behandlung .

Südendttr . 27. vart .

j - »« - MitAM Lcmde
welches die Haushaltung
erlernen will , wird bei
kleinerer Familie auf
l . Okt . gute Stelle gesucht.
3iäh . bei Frau Heinrich ,

Ublandftrahe M III .

Iunaes . ehrlich. Mäd¬
chen mit guten Zeuan .
für sofort oder später
gesucht .
Frau Avotbek. Bnisson .

Rüvvurrerstr . 29».
Unabhängige CK « rt . .

saubere <7 e U U
od . Fränlein . kür einige
Zeit in kleinen Haushalt ,
wo die Frau erholungs -
bedürftig ist . gesucht. Zu
erfragen von 10 bis 12 u .
abends von 5 Uhr ab.
Luiienstrake ßS. 3 . Stck.

Putz.
Lehrmädchen für den

Berkauf können sofort
eintreten . Solche mit
auter Schulbildung be-
vorzuat .

Puizgeschäft
Marie Sckavke.

Friedrichsvlaö 2.

Lauffrau
oder Mädchen für nach-
mittags gesucht. Zu er¬
fragen Zähringerstr . 29 ,
2. Stock.

BerlichernngSbüro
sucht tüchtig. Herrn als
stillen Vermittler . Für
arbeitslosen Kaufmann
aünst . Gelegenheit , hohe
Provis . zuaes. An« , u.
N? , inß Tpffhsfltth-

Gehilfe oder
Gehilfin.

gewandt im Maschinen-
schreiben u . Stenogra -
vbie . auf größeres An-
waltsbüro gesucht .'

Ncchtsauwältc
Dr . L. Haas . I . Hu«

und R . Strani ;.
Kaiserstrake 154.

Gebildetes Iriluiein
aus gut büraerl . Hause'
sucht auf 1 . Jan . vass .
Stelle in vrivat . Hause,
am liebsten »u Kindern ,
»ur Bedienuna einer
Dame oder evtl . auch
als bess. Zimmermäd -
chen . Dasselbe ist be-
wandert im Nähen und
möchte am liebsten Stel -
luna in Karlsruhe selbst
annehmen . Angeb . nnt .
«Nr 3994 ins Taablattb .

Junge Dame
aus guter Familie , 21
Jahre , Ostvreuhin , grd .
Wissenschaft ! , und haus -
Wirtschaft! , gebildet , mit
liebenswürdigem Wesen
und tadellosenllmgangs -
formen , sucht Stellung
als Gesellschafterin . Hille
im Haushalt , Empfangs -
dame oder Helferin bei
Arzt oder dergl . Fami -
lienanschluh Bedingung .
Gesl . Angebote an Marg .
Siitter . L ö fc c « . Ostpr.,
Königsbergerstratze 33.

Wo könnte Fräulein
unentgeltlich koche » ler -
nen ? Näberes

Herrenstr . 64. 1 . St .

Suche für meine Toch -
ter . 10 Jahre alt . ver
fof . od . 1. Okt . Stellung
in gut . Haufe . Auf boh .
Lohn wird nicht refl ..
aber auf gute Bebandl .
Angebote unt . Nr . 4013
ins Ta »brattbiiro erbet .

Saub . . vüirktl . Fra »
sucht Beschäftig. Büro
z. rein . od. sonst . Stun -

enarbeit . Zu erfragen

Starke - Wäfche z. Wa -
scheu und Bügeln wird
anaenommen :

achstrake 5.8 . 4
chneiderin

emvsieblt sich in mod.
Damen - u . Kindergardc -
robe . Promvte Bedien .
Nickt aus, , dem öouso .
9! nher . Lohrina -Walter .
^ f!- ■ryi' nftr . 65« . 2 . Kt

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp¬
ter Lieferung . Douglas -
!tr . 8 v . Ecke Akademiesir .

und
MMeu

aller Art werden wie neu
hergestellt . Postkarte ge '
uügt .
Volk , Schützenftratze 16.

Auskunft umsonst beis(MMl «
Ol

nerv . Ohrenschmerz .
Glänzende Anerkenn . |
SermeS -Bersand ,
Stuttgart B 46.
Wächterstratze 2.

Verloren
wurde vergang . Woche
v . Stadtaarten bis Gar .
tenstratze 18 ein schwarz-
seidenes TnÄ . wein ge-
iüttert . an den Enden
zwei Quasten . Abzugeb.
gegen gute Belobnuna
Mart îjftr . Iki . 2 . S tock .

Verlören
blaues «Sefchäftskuvert
mit 315 .4 von Germa¬
nia über Marktvlaö b .
Hauvtvolt . Gegen aute
Belohnung abzugeben :

Werdersir . 28 . vart .

Verloren
Sonntag vorm . zwischen
12 u . 1 UHr . wohl in d .
Westendstrake braunled .
Geldbeutel mit Inhalt
u . Adresse . Abzugeben
gegen gute Belohnung :
giiirnrci -ftr . 6 . 3 . Stock .

tl
aus dem Markt stehen
geblieben . Gegen Be
lohnuua abzugeben :

Riiterstr 24 , L. Si .

wtzel Um
Pinscher Art , rehbraun ,
mit weißer Blesse , weih .
Brust u . weißen Pfoten ,
am Sonntag abend beim
Thomasbof

entlaufen .
Rückgabe gegen
gute Belohuuug .
Emil Printz,
Kaiser - Allee 17s .

Telephon 3269 .

Verloren
eine goldene Armband - llhr mit dem Ziamen
l. A. auf dem Wege Hotel Erbvrinz nach dem
Warenhaus Knopf bis zur Kronenftratze , zurück
nach dem Hotel Erbprinz . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gnte Belohnung ab -
zugeben bei Herrn Blatt . Kronenstrake 27.

le xvanclerncle 6eele .
Romau von Werner Scheft .

ij^ rzer Augenblick des Schmerzes »erging
h

* den ProfeZor , der sonst nichts empfand ,
t^ it ^ gleiche GefiUil einer Veränderung war

Slm . lchwunden . Nur ermattete ihn wohl

te,
° lll .V auf das Ruhebett nieder, " ordnete

L,ltttis an und legte die Spritze in ihr Be -
Zurück, schloß die Flasche und brachte

an Ort und Stelle , „du hast einige
Seit/ '

iRachdriic ! »« boten , i

Itpc^ ttmeijci sank auf den Diwan nieder ,
fiei * hätte er sich ausgestreckt . Da aber

Ä Apo/heker vor ihm auf dem Lehn -
b nahm und zu ihm sprach, hielt er sich

"WIE 6u dich müde ?" hörte er ihn fragen .
^ Höchte mich hinlegen .

"
1 to.. oie Antwort Ultschs abzuwarten , sankUVgUiVUUtH , | UiU

lilh J ?° r weiter zurück und dehnte sich be -

j
'\ n

dem weichen Lager .
<> f,

Eöittne angestrengt an den zu denken ,
° u deine Seele wandern lassen willst .

wen ich meine " setzte der Eulenmensch
'Hh v

'5 hinzu , „es ist Franz Zeinert . Siehst
vor dir ?"

' ' ch sehe ihn .
"

°b er es wirklich
'S ist^^u. Menschen denken."
Seit

ist . Dn darfst an

V"l9eft
O • • • « steht vor mir !"

i.- ^ 5^ ngt hielt Hans Hartmeyer seine Ge-
in, & tx „

' ." ' e!er ersten Person . Wenn das Bild
c -erg TN verschwimmen drohte , raffte

^ ^vfessor immer von neuem auf und ver -

einigte seinen Willen in dem einen Wunsch : iyn
klar vor sich zu sehen.

Als Udo Ultsch wieder sprach, da war es dem
blonden Mann auf dem Ruhelager , als höre er
nur in weiter Ferne rufen .

„Wie ist dir , Hans ?"

„Mir ist so . . . so . . .
"

Doch was bedeutete es , daß er uicht weiterzn -
sprechen vermochte ? Weshalb war er nicht mehr
Herr seiner eigenen Stimme ? Und wie kam es ,
daß er sich plötzlich so leicht fühlte , so unendlich
leicht?

Er glaubte , sick erheben zu können , und machte
den Versuch, sich aufzurichten . Da merkte er
aber , daß er über dem Körper schwebte, der auf
dem Ruhebett lag . Wie er sich nun gar um -
wenden wollte , um diesen Körper zu sehen, durch-
bebte ihn jäher Schreck. Er erblickte sich selbst
auf dem Lager und schaute öaneben den kleinen
Apotheker , der unbewegt auf die leblose Gestalt
stierte .

Gleich darauf war es ihm , als packe ihn eine
mächtige Faust und riß ihn mit sich fort . . . weit
. . . fort . . . Er durchraste Höhen und Tiefen ,
er fiel und fuhr dann ivieder mit unendlicher
Schnelligkeit empor . Erst wurde ihm siedend
heiß , dann erfaßte ihn eisige Erstarrung .

Und danach wußte er nichts mehr . . . gar
nichts . . .

Wie war ihm nur ?
Er kauerte auf einem engen witz und unter

ihm schwankte der Boden . In seinen Ohren
tönte ein leises Brausen und Rattern . Die Lnft
um ihn - war dumpf und abgeschlossen.

Er wollte sich bewegen , aber irgend etwas hin¬
derte ihn daran . Er befreite sich davon und
fühlte , daß es seine Decke war . Jemand kam
durch den engen Gang auf ihn taumelnd zuge-

schritten . Eine kleine Laterne leuchtete vor ihm
auf . Er rieb sich die Augen und starrte üen
Fremden an , den er nicht zu erkennen vermochte .

„Wo . . . wo bin ich denn ?" stammelte er .

„In einer halben Stunde kommen wir nach
Graz, " antwortete ihm eine tiefe Stimme . Da -
mit drängte sich die Gestalt an ihm vorbei .

Graz . . . Graz ! Richtig . . . fast hätte er ver -
gessen , daß er sich hier draußen niedergelassen
hatte , um der weinenden jungen Frau das Kupee
zu überlassen .

Franz Zeinert stand leise fluchend auf und
wankte nach der Tür seines Abteils .

Das kam davon , wenn man sich von der dum -
men Gutherzigkeit fortreißen ließ und einer
Weiberlaune nachgab . . .

VII .

Ja . . . eine launenhafte Frau !
Bist du es nicht, braunlockiges Sattlertöchter -

lein ? Hast doch alles , was dein Herz begehrt .
Und weinst . Hast Jugend , Reichtum und einen
Mann , um den dich viele beneiden . Und vergießt
heiße Tränen ?

Warum weinst du auf dieser Fahrt , die sür
fast alle anderen deines Geschlechtes die Reise
in ein bisher nur geahntes Glück ist ?

Gehe in dich, Steffi , stehe , er hat dich allein ge-
lassen , als du kurz nach der Abfahrt von Wien
mit Tränen in den Augen batest , er möge es dir
ersparen , mit ihm zusammen die Nacht in dem
engen Kupee zu verbringen . Zwar knirschte er
vor Wut , aber er räumte dir das Feld . Sitzt
nun draußen in dem schlecht geheizten Gang und
kann über deine Launen nachdenken .

Und du lauschst nicht wie eine andere Braut
aus sein Flüstern , sondern leihst dein Ohr willig
dem eintönigen Murmeln der Eisenräber , die

über die Schienen dahinschießen und zu plaudern
scheinen. Du verstehst ihre Sprache , als seien
sie dir alte Freunde , die dich nicht allein lassen
wollen .

Da liegst du lang hingestreckt in deinem grauen
Reisekleid und starrst brennenden Auges ins
Dunkle . Denn das Licht hast du abgeblendet .
Es tat dir weh . Wer Tränen im Auge hat . ist
gern in der Finsternis , die ihm wohl will .

Du hörst , was die Räder erzählen . Murmeln
sie nicht eine alte , dir wohlbekannte Geschichte in
dein Ohr ? Fast scheint es so. Du aber weinst
leise vor dich hin und gebietest den Geschwätzigen
nicht, zu schweigen. Obgleich es deine Pflicht
wäre . Hast du noch einem heute die Treue ge -
schworen , dem dort draußen . Und liegt hier ein -
gesponnen in das Plaudern der Räder , die dir
einen andern nennen .

Siehst du , Steffi , jetzt öffnet jemand leise die
Tür und blickt spähend in den schmalen Raum ,
in dem du liegst . Er sieht dich wohl und glaubt ,
daß du schläfst . Aber er schiebt die Tür ebenso
behutsam wieder zu und läßt dich auch weiterhin
allein .

Gleich darauf halten die Räder in ihrem Mur¬
meln inne , kreischen aber auf , als der ^ ug hält .
An den dicht verhängten Fenstern tauchen i îch -
ter auf . Graz ! Du hörst den Namen der Sra -
tion rufen und erschreckst . Noch liegen lange
Reisestunden vor dir .

Wie wirst du sie überstehen ? Ob wohl die
Räder weiter sprechen werden , sobald der kurze
Aufenthalt in der steierischen Hauptstadt vorbei
ist . Richtig , da plaudern ste schon wieder . Sie
werden deutlicher . Jetzt kichern sie und klar ver -
nimmst du ihre Rede .

(For ^etzung folgt.)



Nr . 250. Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den S . September 1S!S Zweites Vlatt^
ü

Kaffee Haaseneck
ICaiserstraße Besitzer : Georg Haas - Kaiserstraße

Eing. Hirschstr. oienstaZ , 9 . 5eptt »r „ nachm . 4 Uhr Eing. Hirschstr .
2 . Stock .

ERÖFFNUNG
2 . Stock .

V

Eigene Konditorei Warme Küche Bohnen -Kaffee

Täglich nachmittags und abends lCOül £0rt @ : : Künstler-Quartett Hoving aus Amsterdam .

Haus
in der Altstadt nt . Werk¬
stätte und grobem Hof zu
verkaufen . Angeb . unt .'lft . 4023 ins Tagblatt -
ftitro erbeten .

iStu stille der Stadt ,
in der Nähe der Hauvt -
vofr gelegenes 2 stückig .

Wohnhaus
mit freiwerdend . S Zim -
nierwohnnng . mit Lstöck .
Seitenbau . Werkstätte u .
Lagerraum , kl . Hof und
Garten ist erbtetlungs -
kalber sofort zu verkauf .
Dasselbe ist für Hand -
werter u . Geschäftsleute
besonders geeignet . Gest .
Anerbieten u . Nr . 4041
ins Taqblnttbüru erbet .

Aus mit ÄM7
günstige Geschäftslage , zu
verkaufen . Näher , unter
Nr . 4022 ins Tagblatt -
büro erbeten .
5 Zimmer - ittiodndo » s
neueres , in der Südwest -
stadt sHirschbrücke » sofort
günstig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 4032
ins Taablattbüro erbet .

auerngut
IM sudl . Schwarzwald (Amt Säckinaens mit
« -dornen Acker - und Wielenland und Vk MorgenWalö ltölagbor ) zu dem billigen aber festen Preis
von 25MO Mark wegzugsbalber zu verkaufen .Lebendes und totes Inventar fvwie Wohnungs -
einrichtung können miterworben werden . Eil -
angebote unter Nr . 400« ins Tagdlattbüro erbeten .

Äu »« kaufen : Vel¬
gen » ä l d e . Original ,
von unbekannt . Meister .
D' 0 ? saot d . Taablättli .0 ? saot d . Taajih

yerrenuhr
in Gold . 14kar . . mit
Svrungdeckel . neu . I --
Schweizer Werk , um -
ständebalber preiswert
zu verkaufen :^ Riefstabl ^

gutk
^

MmMe
für 100 Mk . zu verkauf .
Werner. Sckiwenstr . 55 I I.
Gut « Sortlernä &moich ..

Kiaderschulbauk f. zwei
Kinder zu verk . : Karr «.

, 'A ti

Gilt vollständia . Bett ,
ein Itür . Slbrinlk u . ein
T » ck bill . «. verk . Händ -
ler verbeten . H S » 1 1 .

UffflrttTritt , 19, g , St .
1 bockbanvt .

Rett mit NM t». Nacht¬
tisch 1« JC. 1 runder
Tis » 20 JC. 1 Gasber »
12 JC . vr « r» . Marien -

ct £
WK . HetMa .^

'
Kar

D - Halbsch » h « , Maß¬
arbeit , neu , Gr . 40. getr .
•Mtuun , 6r ., sind zn verk .
WÄdhornstr . 22, 4 . Stock ,
rechts . Miiller .

— Sinai —
zu verkaufen : DeStier ,

8P. Sof
„Sit verk . e. eine Plüsch -

aa .' uitur . gut erkalten :
Koni «.' IS . 2 . St .» >) rnersts . 1!

Diwan , l>l>c^ Iwan , övailelonaue .
- chreibtiscb mit Aufsatz ,

E

•lonauc ,
WWWWWW . Aufsah ,
! rumeau,i > lurgarderob .
runder Kirschbaumtisiki .

oikibauvt . Bett mit Rost
eis . Bett mit Ma -

trabe , 35 .« , ,> auteutl m .
Einrichtung 40 Klapp -
ttubl 2l > . « z . verk . R « s.
An - » . Verk .. Ad ' erstr . !?.

I

5o ',a . iiomino &c ,
Waschtisch

»u verkaufen : R « m » s.
^ - ovolditr . :>3 . -* tti ., I .

, ! tt oerf anfett
cleaant . . weikes Wasch -
aarniturmöbel mit samt -
liSem / ! ubcbör . ferner
e >ne einfache Wafchgar -
nitur , ein Kinderlauf -
aitter . ein sebr aut erb .
« ontawan : Rnthiuser .
' ^ abelsberoerstr . II . Ii .

,SU » erkaufen © ofa
or> grober it . kleiner

isschrank . 2 komplette
Seiten , groker Küchen -
friiraiif . alles billig . E .
fttlihiirfi , llhlanditr . 12 ,
unrtrrre . An - u . Verkauf .

W olicklMgel
mit Goldrabmeu wird
adaeaeben . Adresse _ im

billig zu verlausen . Ser¬
ner einige Ralhttiiaie .
neu . zu verk . K . Höger .
■frerrewstr . 25 . Si >. Ii .

Zu verkaufen
t wen . gespieltes Tasel -
klavier lSckiedmavers m .
Stulil . 1 vol . Bettstelle
mit Rost . 1 neue Strob -
Matratze . 1 Handnäb -
Maschine . 1 «um ., bart -
liölzerner Waschzuber u .
leere Flaschen . Bestchti -
auna nachm . S—6 Ubr .

Jung .
•frirftbstr 51 . t . Stock .

Piano . —
sunt Lernen geeignet , f.
1000 M , u verkaufen ,
außerdem eine gute alte
we »ae . »milchen zwei die
2Sabl . f . 200 od . 600 M .
Bürklinstr . » . 4 . Stock .ou ' ~ ift

erk . % C,J,u verk . % Geige , so¬
wie Me »ers Konverlat .-
Lezikoo . .? u erfrage »

mit Platten zu verkauf .
Weruer . ^ chÄÄenitr . öSll .

Gaslufler ,
dreiarmig , sowie 1 Lüfter
zum Ziehen , zu verlaus .
H t fe . Gartenstrane 9,1

(Sin schöner sünsarmig .
GaSllister u . eine SaS -
lampe find wegen Ein -
richtuny des elektr - Lich-
tes billig abMgeben .

Lenzstr . 10, II .HM
gut crk . billig « 1 verk . :

Lessimrstrahe A .

Schöner int/ig zu
mittlererVtlüuetfaufen
Werner . Sibükenst .53.Hf
fcotti mittelaroR . aut
Zjetü , erhalten , billig
zu verkaufen bei

Grimm . Nelkenstr . 27.
Sehr gut initaudgeseht .

»einer smMub
mit neuem Wasserschiff
billig zu verkaufen i . Sof
Zävrina ? rstr . 57 , Härder.

Ein gebrauchter , aut
erhaltener

MMastchcrii
(1,70 la . . 0 .04 brt . . 0 .80
bock! ist zu verkauf «» .
Näheres Beiertheimer
? !.!! » / 3jL . ? <üti .

Gut erh .iivk -Bade -
ivanue . Kuvferosen mit
Kohlenieucr . .n > verk . :
E . Bre -ning . Blechnerei .

Saiserstra ^e 14 » .liäPjflsDnjflflen
Ponv -Phaethon low . ei »

.̂ weiwänner - Geschirr
mit Krcuzzügeln . alles
säst neu . stnd billia ab»
zugeben . S . Schick .
AWartesistr , i , pgxk.wmu ' i '

Peitschenmagen

Echter
SNyme -Teppich

2,80 x 4 .00 m , zu verfall »
fen : We nd » tr . 15. TIT .

2 wollene Decken
zu verkaufen : Hirsch -

Auzugffoffe
und Koltümftoffe . beides
dunkelblau . vreiSiv . ab -
zugeb . : Effeuweinstr . 32.
2 . Stock .

Selö . Damenrteio u .
Tammetbut zu verkauf .
Körnerstr . 24. S . St . r .
Kraus .

Yerren -Anzug
fast neu . schwere strava -
»ierbare Qualltät . well
zu klein , z» verkaufen .

Au erfrag , b . Dittler .
!Äabels !>eraerstr . f> III .

Witter , aetraa . Atnua
f . Handwerker ( schwarze
Hose , dunkler Nock mit
Westes , sow . e . ' Ii Geige
zu verkaufen : Sauter .
Zevvelinstr . 1 . II (Fa¬
brik Billing & voller .
SdSJl

Anzug
neu . f . schl.. jungen Mann
zn verkaufen , ebenso I P .
S «?, « hleisten Gröfte 46 .
Winterstr . 21 V . >>. l . »narr ."

Weihe Turvhose.
weihe Te « « isslh >,he m .
Gi,mmis .. Gr . 45 . z. verk .,
SWoncr , Körnerstr . 2 1

1 schw. neues Jacken¬
kleid zu verk .. ebenso e .
neu « Strickmasch . Nr . 5 .
Kran « . Akademiestr . 10.
LJtüL

SchwarZseid . . modern .
Kleid . <% . 44 — 40 , neue
indische Decke « . Gold -
u . Silberstickerei lHand -
arbeit ) zu verk . Au er
fragen Kaikerstrake 112.
L _ ? icrt >c b . He rtmaan .

Z — SZmmwohshllils
neueres , sofort gegen bar
u kauf . gef . Angeb . unt ." r . 4031 ins Taablattb .Vr . 40Wier oder Garten

zu »achten evtl . zu kau -
feu g e f u ch t . Anaebote
mit Angabe d . Lage u .
Nr 4016 ins Taablat tb .

Ä « taufen nsinAl
1 Bertiko . 1 Büffet , 1 » la¬
vier . 1 vol . Kleiderschr .,
1 Tisch . Angebote an
Josef M rot « , Garten -
strane 57 . 4 . Stock links

NMMT
mit sichtbarer Schrift , zu
lause « gesucht .

Augebote unt . Nr . 4001
ins Taablattbüro erb .

Gebrauchte , autervali .
SchreibmafchsnelAdler
od . Ideal bevorzugt ) zu
kaufen gesucht .
■frnrMttrntjC 21.

GwSer . iliMM
gebraucht , aber gut er -
halten , sofort zu kauseu
gesucht . Angebote an die
Doerina ' l «» « Buch -
druckerei . Amalie » -

ÜS&ÜLM
Ceitnofen

und einige Zi » t »« laaei »
zu kaufen gesucht . Ruf .
Adlerstrasie 8.

(Gebrauchte oder neue
Richtplatte

50x50 cm od . 60 <60 cm zu
kaufen gesucht , ebenso ein

Rohreisen .
Angebote mit Preisan -
gäbe bitte an .XranzKopf ,
Schlosserei Ottersweier
(Badoni zu richten

Neuer , feldgrauer
Aivilanma u . Mantel ,
schw. Jackett , neue Ga -
malche » . neue Kölsch -
bettbeziige . Gardinen ,
gelb . Store zu vertauf ,
bei *>mn : » B ««. Kaiser »
st rafte 112, ) T renne .
Neuer lleberzieber . dkl .

für mittl . (Viani - preis¬
wert zu verkaufen :
Schützenftr . 54 . Stb . .

4 . St .. lks . Kirckmaoer .
Pelzmantel .

neu . Bisam , zu verkf . :
Stober .

St .. .
15—25 Zentn . Tragkraft
zu verkaufen . Scholl .
Klauvrechtstrafte 21 . vnrt .

Handwagen .
vier - » . 1 zweirädriger ,
starker , zn verkaufen :
« ekler . Werderstr . 78.ckler Werde rstr . ;

MMWagev
mit festem Bock , gut er -
halten , zu verkaitse » .
Scholl . Klauprechtstr . 21.
parterre .

zum Liegen und Sitzen
zu verkaufen . Scholl .
Klauprechtstratze 21 , pari .

Einige H.- » . Damen -
fahräder . Ia G . . bill . z»
verk . : Adl e rstr . 32 . Be, .

Schön . Herr .- u . Da -
mrnrad m . Gummi sow .
ein . Fahrraddecken und
Schläuche lFriedensw .I
bill . zu verk . Gerlinger .
Pqchitr . .1.
sHMei- «.Zs !!!eMöer
1»'

Gummi , gebr .
neue , sowie SWH :

und
äntel und

chläuche ju verkaufen .
etnet , Sctini ' enstr . 55.

Kahrmd-Gummi .
mnm Ware , zu verkauf .
Äerner . Smützenstr . 55.

3 elegante , moderne
W i » t e r h ü t e

zu verkaufen :
Karserstr . 30 . 3 . St . . l

Nur vormittags an « is .

(Lack) . Gr . 43. fast neu .
auch Elievreanr . Gr . 40
bis 41 . neue ^ nf . - Stief ..
27—28 ^ , starke , fast neue
H.-Tonrenftiefel . Maß¬
arbeit , 42 , H .- Halbichuhe .
gelb , 43 . H . -Angftiefel .
40. fchw . Led . -Gamalch .
preiswert zu verkaufen :
ENenweinstr . 32 . 2 . St .

^
"
auffeile

geteert , neu , 35 Stück .
6 Meter lang , auch als
Gerüstseile paff ^. ferner
lWaaenseil . 6Mtr . lang
sehr stark und neu , zu
verkauseu : Karlstr . 19 .

Listen ,
gebraucht , gut erhalten ,
bat billig abzuaeven :

qqisttstr ,
Hasenställe .

Oteiliae , für Aüchter ge¬
eignet . zu verkaufen :
Augartenstr . 4 . 2 . Stock .

echmw .
Zu verlausen ein

«roher Sn » d.
billig : Böblingen .
Sauvtstrakie I !t5 .

Hase « , gronrass . . ige .
Tiere , zu fi— 7 . /{ zu
» erkaufen : Markarafen -
strasie 43. Oefterle .

Awei gebrauchte

Fahrräder
noch gut erhalten , mit
Gummibereitung , sofort
zu kaufen gesucht . An -

geböte an
Ahe

'
mlsche Siemens-

SchurleriwerleKarlsruhe
Bfl >ort (trnNc 3.

schöner Kinderwagen
zu kaufen gesucht :

Karl ^ rit >.
Hirlchstrai ?e 126.

Gut erhalt . Pnvven -
wogen zu kaufen ge-
sucht Angebote unt . Nr .
4010 ins -raoblnttb . erb .

16 bis 18 rn DraSt -
« itter . gut erh .. 1 .50 m
hoch, zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 4015

erbet .m —t °MijjttfitaL . gi
Muff,

Pelzmantel
oder deral . . wenn auch
unnuidern . nach aus -
wärtS zu kaufen aelucht .
Angebote unt . Nr . 3 !>84
ins Taablattbüro erbet .

etißnjgn
für Knabe zu kaufen
aefucht . Anaebote mit
Preis unter Nr . 4026
ins Taablattbüro erbet .

Kaufe
gevr. liei

Salon - tt . Svei !«- . Her¬
ren - . Schlafzimmer 10-
wie einzelne Stücke ,
ganze Haushaltungen .

Betteu . Borhänge . Tev -
viche usw .
S . Hiichmanu . An - und
Berkaussaeschäkt . Zäh -
rinaerstr . 29. Tel . 2965 .

IMmei
aller Art , kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - 0 . Verkanssgekch .

N t it £ o m ,
Sriedrichsvlab 7 u .

Lammstrahe 8 im Hof .
Tele phon 3546 .

Wchste Preise
für aetrag . » leider . U » i-
formen . Schübe und
Wäsche aller Art zahlt
u . kommt pünktlich ins
Haus S . Axelrad . Essen -
weinitrake 32.

Mtertümen
Porzcllanfiguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Sasse, Kaiserstr. 233
Telephon U54 .

Alt - Metalle
SCupfer, Messing , Rotguß ,

Zink , Blei , Alteisen ,
alle Sorten Lumpen und Felle
kauft ständig zu höchsten Tagespreisen

M . gOetaberger ÄÄ
Händler erhalten Vorzugspreise .

Ii üayfe Z !
aetrag . Kleider . Schub «.
Stiesel , low . Militäruni -
sormstücke . Möbel aller
Ar ' . Tevoichc . Gardinen .
Taschenuhren nlw .
Stieber . Markgrafen -
ftyafte 10 . Tel .- Nr . 1633 .

Militär - . Osfiz
formen . Schnhe .

-Uni -
täfche.

Vorhänge . T e v v i ch e .
L ä n s e r . isederubetteu .
Matratze « oliv , kauft
fortwährend

3 . Silbermanu .
Brnnnenstr . I . Tel . 2551' » » u . Verkauf .% n - —
Bester Zahler
f . oetr . Kleider . Schübe .
SBciftseug . Möbel . Gold
u . Silber usw . Bries .
Kalaneuvr . 35 .

Zahle die besten Preise
s. getragene Herren - « .
Damentleider , Unifor¬
me » . Wüsche . alt . GoU »
u Silber . Postkarte ge¬
nügt . Komme ins » auS .

Otuniewski .
Arunneultrane 4 .

M DM
für Luinven . Metall .
Flaschen u . Kelle zahlen
SWerverg & Bosen ,

Nüpvurrcrstrake 17.
Laaer Ruvvurrcrstr . 20.

Televbon 56R0.
Händler bekommen Bor -

IM

schleckisidende . zerbrach .,
werden fortwährend au -
gekauft : Waldst -' ake 4 .
SinterbauS . 2 . Stock .

Ausgekämmte

IlSllMllt
kauft Lskar Decker .
Saarbdla . . Kaiserstr . .12.

Ausaetätnulte

frauenbaare
kauft zu höchsten Preisen

WNh. Hager .
Tamen - u .Herrenfriscur

Kaiserstrake « 1 .

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
sitzende kauft u . zahlt v .
1—Sper Zahn : anch

Bcenßopparatffifte u.
aiiet Schmuck
kauft fortwährend
I . Gelman , Uhrmacher ,

. iätirinncfitr .

Danie für französische
Konversation gesucht .

Angebote unt . Nr . 4l>2!1
ins Taablattbüro erbet .

Dan»e für englische
Konversation gesu
Angebote unt . Nr . 4l>28
in -» Taablattbüro erb .

Svfit sorgfältigen .
wislenbasten

Anlerrichk
>» Stenographie n . « o-
derne « Maichinenschrei -
de» enrpfieblt sich

Emma MÜblich .
Zirkel 5 . II .

Kleine Schülerzabl .
Indi viduelle ^ llnierrickt ,

Welcher erfahr . Lebrer
würde Iviäbr . Knnaen
zur Aufnahmeprüfung
vorbereiten täglich 8 b.
4 Stunden ? Angeb . u .
M ins SasM

Lehrinstitut
J. Braunasel;
Nowacksaalage 13.

Zu den im Sep¬
tember u . Oktober |

beginnenden

Kursen !
erbitte baldige An - 1
meidungen täglich |
von 12 — 6 , Sonn¬
tags v . 11 — 2 Uhr .

\ fechiedenes
Krankensahrstnbl

zu mieten aes . wöckentl .
ein Nachnrittaa . Ana . « .

40-20 ins Taabla
Jer nimint ein Jahr

altey Kind in gute Pflege ,
so lange die Äiutter noch
verhindert ist ? Ange -
böte unter Nr . 4038 ins
TaalHottb üro erbeten .

Batterien
für Taschenlampen

prima Qualität 1.50.
Grnnd & Jehmichen

Walditrahe 26.

I. Pr ivat-Tanzlehr-lnstiiut
Greßkopf

33 HerrenstraBe 33
— Gefl . Anmeldungen erbeten . —

Nachmittags- und Abend-Kars.c . Einzelunterricht.

Karlsruhe

Berta Gehry
Emil Keller

Veriobta .
Septwnb«' 19».

ladisches Landestheat*'1
Dienstag, den 9. September 1919.

Rigoletto .
Anfang 7 Uhr.

Oper in 3 Akten von O. Verdi . ^
Mk. 5.20 Ende gefrji -/

Stadtgarten
Dienstag , de» S. September

abends 7 bis ^ 11 Uhr :

flinfK -Haffiltail '1
des Lcchester -Vereins

Leiwng : Kapellmeister Karl t
« ei » ngSnstiger Witternna findet vas

in der Glasballe statt . . - f '-
Eintrittövreiie wie bekannt , zn »iiglia > .

LnstbarteitSstener . —tnifll 1

Ma trinke Ich meinen!
wo ratf

Im

Kaffee Rodelt
Weinlokal .

Spezialität : ElsmerinKf
Diverse Kuchen .

Ecke (dnldhom- u. Zäfifins^ '
( Treppe hoch

Höf)- Ulli» Zuschneidet«^
Schnittmusterverkauf nach

Anmeldungen zu den Kursen !
Donnerstag , Freitag von ll ^ 1^ z >.

Fräulein lvolto , Belsortstraste i " ' '

RESIDENZ - # Lichtspiejfr
IBSS

Heute letzter Tag.
Waldstraße 30

Verlängerung ausgeschlossen .

DosMeiierMronetil
Schauspiel in 4 Akten .

Nach einer Novelle v . Hauff .
In den Hauptrollen

Hansi Burg u . Karl Beckersachs .
Die schwarze Loge

Schauspiel in 4 Akten .
Lori Leux u. Alfred Abel.

RünstlerKapelle .
Einlaß »;a3 Uhr . Anfang 3 Uhr .

Heute letzter Tag.
Kaiserstr * ^Schillerst !*. 22

Der berühmte und
beliebte Detektiv

Stuart mm
in seinem neuesten

Abenteuer

Das

(si
in 4 Akten .

füademoiselle
Flederwisch

Lustspiel in 3 Akten .
In der Hauptrolle :

Hedda Vernon .

Henny
Porten
in ihrem 4aktig e!1

Schauspiel

Irrungel :

leii ii
Schauspiel in 4

mit

Eva Spey « ^
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